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Mit regelmäßiger sportlicher Betätigung
können ältere Menschen ihre Gesundheit
fördern und an Vitalität gewinnen. Bewe-
gung fördert Wohlbefinden und Lebens-
freude. Zudem kann Sport soziale Kontak-
te pflegen – viele gute Gründe also, ein
Sportzentrum zu besuchen, sich für einen
Kurs anzumelden oder sich einem Sport-
verein anzuschließen.
Foto: Stadt Glauchau, Archiv
Foto
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 23. November 2015, 
ist Freitag, der 06. November 2015.
Informationen aus den Glauchauer Seniorenbüro:
„Länger gesund und selbstständig im Alter – 
aber wie?“ Ja – zum Alter sagen!
Dem demographischen Wandel unserer Gesellschaft durch
die höhere Lebenserwartung, dem Ansteigen pflegebedürf-
tiger Personen sowie der zunehmenden Zahl der Single-
haushalte stehen eine geringere Anzahl Geburten und nur
wenige Mehrgenerationshaushalte gegenüber. Dadurch er-
gibt sich auch ein Rückgang der familiären häuslichen Pfle-
ge.
Um ein gesundes und kompetentes Altern zu erreichen,
brauchen wir regelmäßige körperliche Aktivität, die sich
auch auf den Geist auswirkt und den Zivilisationskrankhei-
ten, wie Adipositas, Diabetes und Hypertonie den Kampf
ansagt. Nun kann aber die regelmäßige Bewegung das Äl-
terwerden nicht verhindern, dennoch den natürlichen Leis-
tungsabfall hinauszögern und das Lebensgefühl steigern.
In dem Zusammenhang ist eine gesunde und ausgewoge-
ne Ernährung wichtig, ausgerichtet auf den eigenen Körper.
Schlankheitswahn im Alter sollte man nicht betreiben, da
der Körper für eventuelle Krankheiten Reserven braucht.
So kann man Genuss und Lebensqualität vereinen.
Was wir alle betreiben sollten, ist eine regelmäßige Mund-
und Zahnpflege, da diese Voraussetzung für gutes Kauen
ist, welches wiederum den Körper mit Vitaminen, Minera-
lien und Ballaststoffen versorgt und die Blutversorgung
des Gehirns steigert. Die Große Kreisstadt Glauchau zeigt
dafür vielfältige Angebote auf nachzuschlagen im „Glau-
chauer Wegweiser für Senioren und Behinderte“. Dieser
Leitfaden ist in der Tourist-Information im Ratshof  Glau-
chau, Markt 1 erhältlich. Informationen erhalten Sie auch




Freistaat Sachsen öffnet Förderung von Alltagsbeglei-
tern für alle geeigneten und interessierten Menschen
Das Kabinett des Freistaates hat im August 2015 beschlos-
sen, dass auch weiterhin Alltagsbegleiter für Senioren ge-
fördert werden. Mit diesem Landesprogramm öffnet der
Freistaat Sachsen die Förderung, die bislang auf Ruhe-
ständler begrenzt war, für alle geeigneten Personen, die
sich für betagte, nicht pflegebedürftige Menschen einbrin-
gen wollen. 
Die beschlossene Änderung umfasst neben der Öffnung
des Personenkreises eine Klarstellung, dass sich Alltags-
begleiter nur um betagte Menschen kümmern, welche kei-
ne Leistungen aus der Pflegekasse erhalten, weil sie weder
pflegebedürftig sind noch die Voraussetzung des § 45a
SGB XI erfüllen. Mit dieser Regelung erfolgt eine klare Ab-
grenzung zur Förderung der Nachbarschaftshelfer, die sich
ausschließlich um pflegebedürftige Menschen kümmern. 
Wie bisher können auch künftig Personen keine Alltagsbe-
gleiter sein, die mit der zu begleitenden Person bis zum 2.
Grad verwandt oder verschwägert sind. Alltagsbegleiter
sind dann von der Förderung ausgeschlossen, wenn sie
mit der zu begleitenden Person in einer häuslichen Ge-
meinschaft leben (z. B. Ehepartner, Lebenspartner, Verlob-
te). 
Die Idee: Wer allein ist, freut sich über Ansprache. Alltags-
begleiter als „Kümmerer“ übernehmen in Sachsen diese
Aufgabe. Rüstige Damen und Herren stehen hochbetagten
Senioren zur Seite, sie unterstützen sie und begleiten sie
im täglichen Leben. 
Fortsetzung auf Seite 2!
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Es schleicht um Busch und Haldeder Sonnenstrahl so matt.
Im herbstlich stillen Walde
fällt langsam Blatt um Blatt.
Emanuel Geibel
Spruch der Woche
Baustellen in der Region
Herzlichen Glückwunsch zur Geburt
In der Zeit vom 01.09.2015 –
30.09.2015 wurde im Standesamt
Glauchau die Geburt folgender Kin-
der beurkundet; die schriftliche
Einwilligung zur Veröffentlichung
liegt vor.
28.08.2015 Lena Hirsch, weiblich
29.08.2015 Finn Helbig, männlich
10.09.2015 Vincent Alexander Arndt, männlich
14.09.2015 Nelly Malou Weise, weiblich
Insgesamt wurden im Monat September 35 Ge-
burten im Standesamt Glauchau beurkundet;
davon sind 8 Kinder aus der Stadt Glauchau mit
ihren Ortsteilen. 
Geburten
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, Pestalozzistraße halbseitige Sperrung mit Einbahnstraßenregelung Stadtring voraussichtlich
in Richtung Chemnitzer Platz bis 18.12.2015
Niederlungwitz, Straße des Friedens Vollsperrung, voraussichtlich
zwischen Glauchauer Straße Grundhafter Straßenausbau bis 18.12.2015
und Bergstraße
Glauchau, Dorotheenstraße Vollsperrung, Lindenstraße, Wehrdigtstraße, vorausichtlich
Erneuerung Trinkwasser und Kanal Färberstraße bis 20.11.2015
Glauchau, Wernsdorfer Straße halbseitige Sperrung, voraussichtlich
zwischen Friedrich-Ebert-Straße Erneuerung Trinkwasserleitung bis 23.12.2015
und Albertsthaler Straße
Glauchau, Dietrich-Bonhoeffer-Straße Vollsperrung voraussichtlich
zwischen R.-Breitscheid-Straße und Straßenbau bis 27.11.2015
Jahnstraße
Unter www.glauchau.de können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen.
Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. 
Fortsetzung von Seite 1!
Reden, spazieren gehen, zusammen Kaffee trinken,
Ausflüge machen, über alte Zeiten plaudern. Kleine
Hilfen im Alltag – der Briefkastenschlüssel klemmt
oder die Balkonbepflanzung im Frühjahr steht an –
erbringen Alltagsbegleiter gern. 
Alltagsbegleiter helfen beim Einkauf und begleiten
Senioren bei Behördengängen, zum  Arztbesuch oder
in den Gottesdienst. Karten spielen oder Vorlesen ist
ebenso möglich, wie der Besuch von Veranstaltun-
gen, Bibliotheken oder Gemeindeversammlungen.
Alltagsbegleiter sollen weder pflegen noch Dienst-
leister sein. Ihre Aufgabe ist es vor allem, Senioren in
ihrem täglichen Leben liebevoll zu unterstützen, ih-
nen Gesellschaft zu leisten und zu einem aktiven Le-
ben zu motivieren.
Nähere Informationen erhalten Sie bei Frau Köhler im
Seniorenbüro, Markt 1, Tel.: 03763/65400.
Elke Köhler
Senioren- und Behindertenbeauftrage 
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de. 
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
am Donnerstag, dem 29.10.2015, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Behandlung von Anträgen nach § 36 Abs. 5 Satz
1 der Sächsischen Gemeindeordnung
6. Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnli-
chen Zuweisungen
7. Personelle Veränderungen im Jugendbeirat
(Vorlagen-Nr.: 2015/113; beschließend)
8. Außerplanmäßige Aufnahme eines Kredits
(Vorlagen-Nr.: 2015/126; beschließend)
9. Erlass der Haushaltssatzung der Stadt Glauchau
für das Haushaltsjahr 2016
(Vorlagen-Nr.: 2015/117; vorberatend)
10. Beschluss eines überplanmäßigen Aufwands/
Auszahlung zur Begleichung der Nutzung der
Sport- und Therapiehalle im KKH Glauchau
(Vorlagen-Nr.: 2015/119; beschließend)
Es schließt sich ein nicht-öffentlicher Teil an.
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 15. (10.) Sitzung des Glauchauer Stadtrates
am Montag, dem 02.11.2015, um 18:30 Uhr  




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Ausnahmen von den Festsetzungen der Altstadt-
gestaltungssatzung
5.1 Befreiung von Festsetzungen der Altstadtge-
staltungssatzung – hier: Bauantrag mit Antrag
auf Abweichung nach § 67 Abs. 1 Sächsische
Bauordnung zum baugenehmigungspflichti-
gen Vorhaben: Balkonanbau in 08371 Glau-
chau, August-Bebel-Straße 19; Gemarkung
Glauchau, Flurstück 741
(Vorlagen-Nr.: 2015/136; beschließend)
Es schließt sich ein nicht-öffentlicher Teil an.
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 13. (9.) Sitzung des Technischen Ausschusses
320I2015 – Amtlicher Teil
am Donnerstag, dem 05.11.2015, um 18:30 Uhr




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
Es schließt sich ein nicht-öffentlicher Teil an.
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 12. (8.) Sitzung des Verwaltungsausschusses
Zu folgenden Tagesordnungspunkten 
wurden Beschlüsse gefasst:
Annahme einer Geldspende für Glauchauer Gedenk-
steine
Beschluss-Nr.: 2015/107
Annahme einer Geldspende für die Erhaltung des
Glauchauer Schlesingerhauses
Beschluss-Nr.: 2015/106
Annahme einer Spende von der Fanta Spielplatz-Ini-
tiative 2015 zugunsten des Spielplatzes Freizeitpara-
dies
Beschluss-Nr.: 2015/112
Annahme einer Spende des C-Punkt-CVJM Glauchau
e. V.
Beschluss-Nr.: 2015/115
Jahresabschluss 2014 der Städtischen Altenheim
Glauchau gemeinnützige GmbH
Beschluss-Nr.: 2015/104
Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss 2014 der
Westsächsischen Entwicklungs- und Beratungsge-
sellschaft Glauchau mbH (WEBERAG)
Beschluss-Nr.: 2015/109
Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss 2014 der
GVZ Entwicklungsgesellschaft Südwestsachsen mbH
Beschluss-Nr.: 2015/108
Abschluss der Fördergebiete der Stadt Glauchau im
Bund-Länder-Programm Stadtumbau Ost
Beschluss-Nr.: 2015/100
Öffentliche Widmung der Hans-Lorenz-Straße, Flur-
stücke 2196/3, 2038/2, 2196/1, 2038/1 (Teilfläche)
und 2195/8 (Teilfläche), Gemarkung Glauchau
Beschluss-Nr.: 2015/105
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die Maß-
nahme „Grundhafter Straßenbau August-Bebel-Stra-
ße / Talstraße – Ertüchtigung der Umleitungsstrecke
Dietrich-Bonhoeffer-Straße, von der Jahnstraße bis
zur Rudolf-Breitscheid-Straße“
Beschluss-Nr.: 2015/116 
Veröffentlichung von gefassten Beschlüssen aus der öffentlichen
Sitzung des Stadtrates vom 24.09.2015
Veröffentlichung von gefassten
Beschlüssen aus der öffentli-
chen Sitzung des Verwaltungs-
ausschusses vom 08.10.2015
Zu folgendem Tagesordnungspunkt wurde ein Be-
schluss gefasst:
Überplanmäßiger Aufwand im Bereich der Zuweisun-




Beschlüssen aus der öffentli-
chen Sitzung des Technischen
Ausschusses vom 05.10.2015
Zu folgendem Tagesordnungspunkt 
wurde ein Beschluss gefasst:
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die Maß-
nahme "Instandsetzung Gehweg Lerchenstraße" im
Rahmen des Sofortprogramms des Freistaates




Wir trauern um unsere Mitarbeiterin
Frau Kerstin Hahn,
geb.: 23.01.1961    gest.: 28.09.2015
Frau Hahn war seit 1990 bei der Stadt Glauchau
beschäftigt. 
Zuletzt wurde sie im Georgius-Agricola-Gymna-
sium sowie im Zentralen Service der Stadtver-
waltung Glauchau tätig.
Ihre Zuverlässigkeit und ihre Freundlichkeit
werden uns stets in guter Erinnerung bleiben.
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie, vor allem den
beiden Kindern, denen wir viel Kraft und Bei-
stand wünschen.  
In aufrichtiger Anteilnahme
Dr. Peter Dresler Birgit Hilbig
Oberbürgermeister Vorsitzende des 
Personalrates 
Zur nächsten Ortschaftsratssitzung in Reinholdshain
haben die Einwohner des Ortsteiles unter dem Ta-
gesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ die
Möglichkeit, sich mit speziellen Sachverhalten an
den Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler, zu wen-
den.
Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Ortsteiles Reinholdshain
sind am Montag, dem 26. Oktober 2015,
18:30 Uhr
in die Ortschaftsverwaltung Reinholdshain, Schul-




Zur nächsten Ortschaftsratssitzung in Gesau/Hö-
ckendorf/Schönbörnchen haben die Einwohner der
Ortsteile unter dem Tagesordnungspunkt „Einwoh-
nerfragestunde“ die Möglichkeit, sich mit speziellen
Sachverhalten an den Oberbürgermeister, Dr. Peter
Dresler, zu wenden.
Alle Bürgerinnen und Bürger der 
Ortsteile Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen
sind am Dienstag, dem 17. November 2015,
18:30 Uhr





Neben der Zustellung an die Glauchauer Haushalte
erfolgt im Glauchauer Rathaus, Markt 1 die öffentli-
che Auslage des Glauchauer Amtlichen Mitteilungs-
blattes „StadtKurier“. Um den Service zu erweitern,
sind seit dem 21.09.2015 zusätzliche Auslagestellen
im Stadtgebiet Glauchau installiert worden. Bürgerin-
nen und Bürger, die aufgrund von Zustellproblemen
zeitweise keinen Stadtkurier erhalten, haben so die
Möglichkeit, sich ein aktuelles Exemplar ganz in ihrer
Nähe zu verschaffen. Wir weisen in dem Zusammen-
hang darauf hin, dass die Anzahl der ausliegenden
Stadtkuriere je Auslagestelle begrenzt ist. Sind die je-
weiligen Ausgaben vergriffen, erfolgt keine Nachliefe-
rung. Nutzen Sie gern auch die Möglichkeit, auf den
Stadtkurier Glauchau über das Internet unter
www.glauchau.de zuzugreifen. 
Auslagestellen im Stadtgebiet Glauchau
(zugänglich nur während der regulären Öffnungs-
zeiten):
• Rathaus Glauchau, Markt 1
• Ortschaftsverwaltungen Niederlungwitz, Werns-
dorf und Reinholdshain
• Gaststätte Grüner Baum,
Albertsthaler Straße  17






• Stadtteilbüro im Wehrdigt, Wilhelmstraße 2
• Stadtwerke Dienstleistungsgesellschaft mbH,
Sachsenallee 65 
Stadt Glauchau richtet zusätzliche Auslagestellen für Glauchauer Stadtkurier ein
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Am 30. September 2015 hat Glauchaus Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler ge-
meinsam mit dem Ortsvorsteher Uwe Wanitschka und unterstützt von der Land-
tagsabgeordneten Ines Springer, den beiden Stadtrats-Fraktionsmitgliedern Nico
Tippelt (FDP) und Bernd Richter (CDU) sowie dem Projektplaner Uwe Kriebel von
der hdk Ingenieurgesellschaft mbH die Körnerbrücke in Niederlungwitz freigege-
ben. 
Dem offiziellen Freigabetermin schloss sich wenige Tage danach, am 9. Oktober
2015, ein kleines Brückenfest für die Bewohner der Ortschaft Niederlungwitz an.
Dafür sponserte der Oberbürgermeister mehrere Liter Bier. Dass Brückenfest und
Freigabetermin nicht miteinander verbunden wurden, hat mit der vorzeitigen Fer-
tigstellung des Bauwerkes zu tun. Dr. Dresler sagt, er handhabe es grundsätzlich
so, ein Bauprojekt dann freizugeben und für die Bürger wieder nutzbar zu machen,
sobald dieses fertiggestellt ist, gleich, ob es sich um einen Gehweg, eine Straße
oder Brücke handelt. Und weil, wie Ortsvorsteher Uwe Wanitschka bestätigte, ent-
sprechender Vorlauf für die Planung des Einweihungsfestes notwendig war, fiel
das Niederlungwitzer Brückenfest auf den 9. Oktober. 
Die zügig erfolgte Freigabe schätzt auch der Ortsvorsteher. Die Querung über den
Lungwitzbach sei von Bedeutung für die Anwohner, vor allem die älteren unter ih-
nen: „Insbesondere sie werden aufatmen, weil sie keine weiten Umwege mehr auf
sich nehmen müssen, wenn sie zum Einkaufen, zum Arzt oder in die Kirche wol-
len“, so Uwe Wanitschka.
Die Fußgängerbrücke zwischen Straße des Friedens und Hauptstraße war seit
dem Hochwasser von Ende Mai/Anfang Juni 2013 wegen größerer Schäden kom-
plett gesperrt.
Die alte Brücke wurde einschließlich der Fundamente im Mai dieses Jahres abge-
rissen und an gleicher Stelle durch einen Ersatzneubau mit einer größeren Spann-
weite und einem Überbau aus Stahl ersetzt. 
Der Bauausführende war die Fa. Krause aus Neukirchen; ihr dankte der Oberbür-
germeister in Anwesenheit des zuständigen Poliers für die gute Zusammenarbeit
am Standort. 
Der Bau der 2,30 m breiten Körnerbrücke über den Lungwitzbach gehört zu den
Wiederaufbaumaßnahmen nach dem Hochwasser und ist mit Mitteln aus dem
Wiederaufbauplan nach dem Hochwasser finanziert worden. Die Baukosten liegen
bei ca. 110.000 Euro. Der Wiederaufbauplan nach dem Hochwasser enthält für die
Stadt Glauchau insgesamt 58 verschiedene Maßnahmen. 
Körnerbrücke freigegeben 
INSEK 2030+ – Bürgerbeteiligung für die Zukunft
von Glauchau 
Mit der der Fortschreibung des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes (INSEK) Glauchau 2030+ möch-
te die Stadt eine nachhaltige Grundlage für die Ent-
wicklung von Glauchau und deren Ortsteilen bieten. Es gilt, eine Strategie zu ent-
wickeln, wie in Zukunft die räumlichen Schwerpunkte in der Stadt Glauchau ge-
setzt werden sollen.
Um einen Einstieg zu finden, haben sich 60 Studenten des Studienganges Stadt-
und Raumplanung der Fachhochschule Erfurt während ihrer Semesterarbeit mit
den Potentialen von Glauchau befasst. Diese Arbeiten wurden im ersten Forum
bereits am 9. Juli 2015 in der Aula des Georgius-Agricola-Gymnasiums öffentlich
vorgestellt (Stadtkurier berichtete darüber in der Ausgabe 14/2015). 
Die Ideen der Studenten sind nun in Form einer Plakatausstellung vom 2. No-
vember bis Ende Dezember 2015 im Foyer des Rathauses Glauchau, 1. Etage,
Markt 1 zu sehen. Die ausgestellten Arbeiten sind reine Studentenarbeiten und
beinhalten kreative Vorschläge, die erste Denkanstöße für die Stadtentwicklung
darstellen.
Plakatausstellung im Foyer des Rathauses 
Mit Fertigstellung des Ersatzneubaus konnte die Körnerbrücke für Fußgänger und Radfahrer
wieder freigegeben werden. Im Bild v. l.: Dr. Peter Dresler, Ines Springer, Uwe Kriebel, Uwe
Wanitschka sowie Nico Tippelt und Bernd Richter
So sah die alte Holzbrücke über den Lungwitzbach aus, hier eine Aufnahme vom 21. Mai d.J.
im Zuge der Abrissarbeiten. 
So sieht die neue Brücke aus – „das blaue Wunder“ von Niederlungwitz, eine ca. 5 t schwe-
re Stahlkonstruktion. Fotos: Stadt Glauchau
Die Ideen der Studenten der FH Erfurt sind auf Plakaten nach Schwerpunktthemen zusam-
mengefasst und dienen als Anregung. Foto: Stadt Glauchau
520I2015 – Nichtamtlicher Teil
Am 29. September 2015 begrüßte Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler all die klei-
nen Glauchauer Erdenbürger, die im Juli und August geboren wurden und der Ein-
ladung folgten. In einer Feierstunde im Ratssaal überreichte er den Eltern das „Ba-
byscheckheft“, das gefüllt mit Rabatten und Coupons bei den Glauchauer Händ-
lern eingelöst werden kann und ein Präsent nebst Teddy. 
Bei der nächsten Babyparty im November freuen wir uns auf die Kinder, die im
September und Oktober das Licht der Welt erblickten. Die Einladungen gehen ent-
sprechend zu. 
Herzlichen Glückwunsch zur Geburt
Besuchen Sie die Ausstellung und zeigen Sie uns Ihre Sicht auf die Stadt Glau-
chau und deren Ortsteile. Schreiben Sie uns, welche Aspekte aufgegriffen werden
sollten, wo „der Schuh drückt“ und es Verbesserungen geben kann. Nur durch Ih-
re Mithilfe ist es möglich, uns zu zeigen, wie sich Glauchau in den nächsten 15
Jahren entwickeln soll.
Herzlich eingeladen sind Sie auch am 13. November 2015 von 17:00 – 19:00 Uhr
und am 14. November 2015 von 10:00 – 15:00 Uhr in die Aula des Georgius-
Agricola-Gymnasiums zur 2. öffentlichen Werkstatt, um sich aktiv an der Fort-
schreibung des INSEK 2030+ zu beteiligen. 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.glauchau-stadtent-
wickeln.de. 
14 Babys waren diesmal mit dabei. 
In den Sommermonaten Juni, Juli und August wurden in Glauchau und den Ortsteilen insgesamt 40 Kinder geboren. Fotos: Stadt Glauchau
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Anlässlich der Sitzung des Stadtrates am 24.09.2015
hat der Oberbürgermeister informiert, dass am
28.09.2015 eine Dringlichkeitssitzung stattfinden
muss. Daher wurden die in Zusammenhang mit der
Sicherstellung des weiteren Betriebs des Container-
Umschlagplatzes am Güterbahnhof eingereichten Be-
schlussvorlagen, ausgewiesen in den Tagesord-
nungspunkten 6 – 9, abgesetzt. Um allen interessier-
ten Bürgern Gelegenheit zu geben, an der Dringlich-
keitssitzung am 28.09.2015 teilzunehmen, erfolgte
am 26.09.2015 eine Notbekanntmachung gemäß Be-
kanntmachungssatzung der Stadt Glauchau. 
In Zusammenhang mit der Dringlichkeitssitzung
steht folgende Sachlage: 
Die GVZ Entwicklungsgesellschaft Südwestsachsen
mbH (GVZ-E) hat drei Gesellschafter: die Stadt Glau-
chau mit einem Anteil von 50,08 %, die SFL Sach-
sen-Franken Logistik GmbH mit 39,92 % und die SAT
Sächsische Autotransport und Service GmbH mit
10,00 %“. 
Derzeit erfolgt am Standort Güterbahnhof Glauchau
die Realisierung der Ausbaustufe. Der Freistaat Sach-
sen fördert 50 % der förderfähigen Kosten
(9.709.962,91 €). Zur Finanzierung des Eigenanteils
soll die GVZ-E Bankdarlehen aufnehmen. Es war ge-
plant, dass die Gesellschafter in Höhe ihrer Ge-
schäftsanteile Sicherheiten stellen, jedoch kann nur
der kommunale Gesellschafter (Stadt Glauchau) die
notwendigen Sicherheiten gegenüber der Bank stel-
len. Um eine Kommunalbürgschaft in der Höhe des
Darlehens abgeben zu können, müssen aber alle Ge-
schäftsanteile bei der Stadt Glauchau sein. 
Die Dringlichkeitssitzung begründet sich nun damit,
dass der Darlehensvertrag abzuschließen und mit der
Kommunalbürgschaft zu besichern ist. Wie der Ober-
bürgermeister und Sitzungsleiter, Dr. Peter Dresler,
zu Beginn der Sitzung sagte, ist gegenüber der För-
dermittelstelle bis 16. Oktober 2015 abzurechnen,
um nicht Gefahr zu laufen, bereits gezahlte Förder-
mittel, das sind ca. 1,9 Mio. €, zurückzahlen zu müs-
sen. Darüber hinaus sind die Bauarbeiten zum größ-
ten Teil realisiert. 
Stadtratsmitglied Marcel Kruppa (CDU-Fraktion) be-
antragte zunächst eine Auszeit, um sich innerhalb der
Fraktionen zu beraten. Die Unterbrechung wurde
durch das Handzeichen befürwortet. Nach ca. 10
min. fand sich das Gremium wieder zusammen. 
Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
unter dem ausgewiesenen Tagesordnungspunkt 2.
erfolgten nicht, so dass zum Tagesordnungspunkt 3.
übergegangen werden konnte.   
Erwerb von Geschäftsanteilen an der GVZ 
Entwicklungsgesellschaft Südwestsachsen mbH
Die Stadt Glauchau beabsichtigt, Geschäftsanteile
der Sachsen-Franken Logistik (SFL) GmbH, die diese
an der GVZ Entwicklungsgesellschaft Südwestsach-
sen mbH (GVZ-E) hält, zu erwerben. Die Stadt Glau-
chau beabsichtigt mit dem Erwerb der Geschäftsan-
teile der GVZ-E GmbH die Finanzierung des Eigenan-
teils für den Ausbau des KV-Terminals abzusichern.
Angedacht war, dass alle drei Gesellschafter der GVZ-
E GmbH die Finanzierung des Eigenanteils entspre-
chend ihres Geschäftsanteils sichern. Im Zuge des
geplanten Ausbaus am KV-Terminal Güterbahnhof
Glauchau bewilligte der Freistaat Sachsen für die
Erweiterung Fördermittel in Höhe von 4.854.981
Mio. € .
Entsprechend des bestätigten Wirtschaftsplanes der
Gesellschaft soll der Eigenanteil über die Aufnahme
von Bankdarlehen finanziert werden. 
Um das geförderte Vorhaben zu sichern, wurde ein
notarieller Kaufvertrag zum Erwerb der Geschäftsan-
teile der SAT Sächsische Autotransport und Service
GmbH in Höhe von 10 v. H. abgeschlossen. Am
27.03. und 18.12.2014 fasste der Stadtrat dazu zwei
Beschlüsse. Aufgrund der noch ausstehenden Zu-
stimmung der SFL Sachsen-Franken Logistik GmbH
kam es nicht zum Vollzug, da der Mitgesellschafter
SFL GmbH selbst die Anteile erwerben wollte. Mittels
verbindlicher Erklärung erzielte man daher Einigung,
dass die SFL GmbH, tritt sie in den Kaufvertrag zwi-
schen SAT und Stadt Glauchau ein, die Anteile er-
wirbt. Danach sollten SFL GmbH und Stadt den Ei-
genanteil gem. ihrer Anteile finanzieren. Doch steht
die Absicherung seitens der SFL GmbH nun in Frage.
Nur die Stadt Glauchau als Gesellschafterin kann
durch Abgabe einer Kommunalbürgschaft die Absi-
cherung des Eigenanteils sicherstellen. Das aller-
dings macht die gänzliche Übernahme aller Ge-
schäftsanteile an der GVZ Entwicklungsgesellschaft
Südwestsachsen mbH notwendig. 
Zum Notarvertrag ist auch die sofortige Aufhebung
des mit der SFL GmbH zur Inbetriebnahmestufe ge-
schlossenen Betreibervertrags als Bedingung veran-
kert. Die Betreibung der Inbetriebnahmestufe und der
Ausbaustufe soll auf Basis eines Betreibervertrages
neu ausgeschrieben werden. 
Auf Anfrage versicherte Oberbürgermeister Dr. Peter
Dresler, dass in diesem Prozess auch weiterhin ein
kontinuierlicher Weiterbetrieb erfolgen wird. „Der Be-
trieb des Terminals wird nicht unterbrochen; die Ge-
schäftsabläufe werden nicht behindert.“  
Stadtrat Nico Tippelt (FDP) bezeichnete den Vorgang
als „ein Unding“, da für ihn „Gewinne privatisiert und
entstehende Kosten der Allgemeinheit aufdiktiert
werden“.  
In der Abstimmung zur Beschlussfassung ermäch-
tigte der Glauchauer Stadtrat bei zwei Gegenstimmen
und einer Enthaltung den Oberbürgermeister, den
notariellen Kaufvertrag vom 24.09.2015 zum Erwerb
der Geschäftsanteile der SFL Sachsen-Franken Lo-
gistik GmbH, die diese an der GVZ Entwicklungsge-
sellschaft Südwestsachsen mbH hält, zu genehmi-
gen. 
Der Beschluss erfordert die Genehmigung durch die
Kommunalaufsicht.  
Auflösung des Konsortiums respektive des Konsor-
tialvertrages hinsichtlich der Finanzierung der In-
betriebnahmestufe des KV-Terminals am Standort
Güterbahnhof Glauchau nebst Übertragung der Ei-
gentümergrundschuld auf die Stadt Glauchau
Der Stadtrat hat im Weiteren die Auflösung des Kon-
sortiums respektive des Konsortialvertrages vom
25.05.2009 sowie des Nachtrages vom 12.01.2010
nach Übernahme der Bürgschaften und der Gesell-
schafterdarlehen aus dem Konsortialvertrag nebst
Nachtrag beschlossen. Zwei Stadträte stimmten da-
gegen. 
Die Eigentümergrundschuld, die an das Konsortium
seitens der GVZ-E abgetreten wurde, ist auf die Stadt
Glauchau zu übertragen.
Die Stadt Glauchau, die SAT Sächsische Autotrans-
port und Service GmbH und die SFL Sachsen-Fran-
ken Logistik GmbH bürgen auf der Basis des Kon-
sortialvertrages vom 25.05.2009 und dem Nachtrag
vom 12.01.2010 für die vom Eisenbahn-Bundesamt
ausgereichten Fördermittel in Höhe von 3 Mio. für die
Inbetriebnahmestufe des KV-Terminals. Um den Ei-
genanteil der GVZ-E GmbH von 800.000  €  zu finan-
zieren, gewährten die Gesellschafter außerdem ent-
sprechend der Höhe ihrer Gesellschaftsanteile je-
weils ein Gesellschafterdarlehen. Mit dem Erwerb al-
ler Geschäftsanteile durch die Stadt Glauchau wird
sie Alleingesellschafterin und übernimmt die Ver-
pflichtungen der bisherigen Gesellschafter. Das er-
fordert, das Konsortium respektive des Konsortial-
vertrages aufzuheben und die Eigentümergrund-
schuld betreffs der gewährten Sicherheiten und Dar-
lehen gänzlich auf die Stadt Glauchau abzutreten.
Aufhebung eines Stadtratsbeschlusses
Mit zwei Gegenstimmen beschlossen wurde durch
den Stadtrat auch die Aufhebung des Beschlusses
2014/064 zur Gewährung einer Ausfallbürgschaft zu-
gunsten der GVZ Entwicklungsgesellschaft Südwest-
sachsen mbH vom 22.05.2014. Die Aufhebung die-
ses Beschlusses machte sich aufgrund der nunmehr
eingetretenen Sachverhalte erforderlich. 
Gewährung einer Sicherheit
Der Stadtrat hat anschließend über die Gewährung
einer Sicherheit zugunsten der GVZ Entwicklungsge-
sellschaft Südwestsachsen mbH hinsichtlich der Ab-
sicherung der Finanzierung des Eigenanteils des In-
vestitionsvorhabens Ausbaustufe neu befunden. Das
Gremium ermächtigte bei zwei Gegenstimmen den
Oberbürgermeister, „eine Ausfallbürgschaft zuguns-
ten der GVZ-E zur Sicherung eines Darlehens für die
Finanzierung des Eigenanteils der geförderten Inves-
titionsmaßnahme Ausbau Umschlagbahnhof Glau-
chau in Höhe bis maximal 4.855.000 € auf Leistun-
gen des Kapitaldienstes zu erteilen“. Voraussetzun-
gen sind: Die Bürgschaft wird ohne Verzicht auf die
Einrede der Vorausklage übernommen, die Dauer der
Bürgschaft beschränkt sich auf 10 Jahre und die
Zinsbindungsfrist beträgt mind. 10 Jahre. Danach ist
über die Bürgschaftserteilung neu zu befinden. Als
weitere Voraussetzung gilt die Erhebung einer Aval-
provision für die Gewährung der Bürgschaft, die den
Bürgschaftsvorteil in voller Höhe abschöpft. 
Aus der Dringlichkeitssitzung des Stadtrates gem. § 36 Abs. 3 und 4 SächsGemO
14. (9.) Sitzung vom 28.09.2015 berichtet
Biotonne ist BIOlogischt, schützt die
Umwelt und spart Geld
In Zeiten, in denen der Umweltschutz
immer wichtiger wird, können auch
kleine Aktionen einen großen Beitrag leisten, wie zum
Beispiel das getrennte Sammeln von Bioabfall. Da-
durch werden kompostierbare Abfälle zu wertvoller
Humuserde. Die Entleerungsgebühr für die Bioabfall-
tonnen ist im Vergleich zu der für die Restabfalltonne
auch noch 30 Prozent geringer. 
Die Anschaffung lohnt also. 
Ab Mitte Oktober 2015 enthalten die verschickten Ab-
fallgebührenbescheide für die Abfallentsorgung an
die Grundstückseigentümer oder -verwalter eine Be-
stellkarte für die Biotonne.
Zu den Abfallgebührenbescheiden informiert das
Amt weiterhin, dass alle Änderungen der Personen-
zahl oder der Einwohnergleichwerte sowie alle durch-
geführten Entleerungen bis September 2015 berück-
sichtigt wurden. Die endgültige Endabrechnung für
dieses Jahr erfolgt mit dem Jahresbescheid im Früh-
jahr 2016.
Amt für Abfallwirtschaft 
Bestellkarte für Biotonne kommt mit Abfallgebührenbescheid
720I2015 – Amtlicher Teil
Viele Leute unternahmen am ersten Oktobersamstag einen Ausflug in das Glauchauer Tier-
gehege an der Lungwitzer Straße.  
Nach dem Rundgang durch die Anlage konnten es sich die Besucher bei einem kleinen Im-
biss gut gehen lassen. Foto: Stadt Glauchau
Die Stadt Glauchau besetzt zum Ausbildungsbeginn
01.09.2016
zwei Ausbildungsplätze im Ausbildungsberuf
Verwaltungsfachangestellte/r (VFA)
– Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung –.
Ausbildungsinformationen:
Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre. Die theoretische
Ausbildung erfolgt in Form von Blockunterricht am
beruflichen Schulzentrum Zwickau sowie einer etwa
3-monatigen dienstbegleitenden Unterweisung zur
Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen beim
Zweckverband Studieninstitut für kommunale Ver-
waltung Südsachsen in Chemnitz. Der praktische Teil
wird in den Fachbereichen der Stadtverwaltung Glau-
chau durchgeführt; ggf. weitere Praktika ergänzen die
Ausbildung. Hierbei werden umfangreiche Kenntnis-
se und Fähigkeiten zur Rechtsanwendung in allen
Aufgabenbereichen der Verwaltung vermittelt. Die
Ausbildung endet mit einer 4-teiligen schriftlichen
und einer praktischen Abschlussprüfung. Der erfolg-
reiche Abschluss befähigt zur Sachbearbeitung in
den unterschiedlichsten Aufgabenbereichen der öf-
fentlichen Verwaltung, aber auch im kaufmännischen
Bereich der Privatwirtschaft.
Voraussetzungen:
• mindestens insgesamt guter Realschulabschluss 
• gute bis sehr gute Rechtschreibkenntnisse sowie
mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit
• gut ausgeprägtes logisches Denken und mathe-
matisches Verständnis  
• Interesse am Umgang mit Rechtsvorschriften,
am politischen Geschehen und gesellschaftlichen
Zusammenhängen
• selbstständige, sorgfältige und verantwortungs-
bewusste Arbeitsweise
• gute Umgangsformen, ein offenes Auftreten und
ein ordentliches Erscheinungsbild
• Bereitschaft und Interesse an Teamarbeit
• Kenntnisse der Anwendung von Standardsoftwa-
re und im 10-Finger-Tastschreiben sind hilfreich 
Ausbildungsvergütung:
Die Ausbildungsvergütung richtet sich nach dem Ta-
rifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Diens-
tes (TVAöD) – Allgemeiner Teil – und – Besonderer
Teil BBiG – in der jeweils geltenden Fassung.
Die Stadt Glauchau engagiert sich für Chancengleich-
heit.
Bewerbung:
Wenn Sie sich für eine berufliche Perspektive in der
öffentlichen Verwaltung interessieren, richten Sie Ih-







Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine
Originalzeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Be-
werbungsunterlagen werden nur bei Mitsendung ei-
nes frankierten Freiumschlags zurückgesandt. Dies
gilt auch für Mappen und Folien. Bei erfolgloser Be-
werbung nach Abschluss des Auswahlverfahrens
werden die Unterlagen vernichtet. 
Öffentliche Ausschreibung 
20I2015 – Nichtamtlicher Teil
Bei schönem Herbstwetter hatte das Tiergehege in
Glauchau am Samstag, dem 03. Oktober 2015 zu ei-
nem Herbstfest eingeladen. Der Verein zur Pflege von
Nutz- und Haustieren, der die Anlage seit 01.01.2015
im Auftrag der Stadt Glauchau betreibt, hatte sich
den Imkerverein Glauchau e. V. mit hinzugeholt, der
informativ zur Verfügung stand. 
Neben den Fortschritten, die sich seit Jahresbeginn
im Gehege getan haben, wie beispielsweise neue
Zäune, neu errichtete Ställe und Anpflanzungen,
konnten Besucher die tierischen zwei- und vierbeini-
gen Bewohner in Augenschein nehmen und so man-
chen Neuzugang entdecken. 
Als Attraktion haben sich die nur wenige Tage alten
Minischweine erwiesen, die zum ersten Mal ins Freie
durften. Aber auch die Ponys waren sehr beliebt und
erhielten so manche Streichel- und Striegeleinheit.
Glauchauer Tiergehege feierte Herbstfest
Seit 19. Oktober 2015 wird der Gehweg an der Ler-
chenstraße instandgesetzt. Der Beginn der Maßnah-
me ist um eine Woche verschoben worden, da sei-
tens der Telekom GmbH im Zuge der Maßnahme ein
Kabel verlegt werden musste. In der 42. Kalenderwo-
che erfolgte die Beweissicherung angrenzender Ge-
bäude durch ein Sachverständigenbüro. Dies war
notwendig, um etwaige Schäden an Gebäuden durch
die Maßnahme auszuschließen. 
Das Bauvorhaben ist in drei Teilabschnitte unterteilt.
Der erste Abschnitt betrifft den Gehweg von der Diet-
rich-Bonhoeffer-Straße bis Hohe Straße rechtsseitig.
Der zweite und dritte Bauabschnitt beinhaltet den
beidseitigen Gehweg von Hohe Straße bis August-
Bebel-Straße. Vorgesehen ist, die Klinkerplatten aus-
zubauen, den Unterbau bis auf 40 Zentimeter tief
auszuheben und durch frostsicheres Material zu er-
setzen. 
Die gesamte Bordanlage wird entfernt, zwischengela-
gert und flucht- und höhengerecht neu eingebaut.
Das teilweise noch vorhandene Schnittgerinne soll
beseitigt und durch Asphalt ersetzt werden. 
Im Zuge der Maßnahme werden auch alle Entwässe-
rungseinrichtungen erneuert. 
Die Kosten für das Vorhaben belaufen sich auf rund
64.750 Euro. Die Finanzierung erfolgt im Rahmen
des Sofortprogramms des Freistaates Sachsen zur
Beseitigung von Winterschäden des Winters
2012/2013. Das Bauende ist, je nach Witterung, der
20. November 2015. 
Gehwegbau an der Lerchenstraße Glauchau
E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung: 
stadt@glauchau.de
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Der schillernde Silberstern – eine über 5 Meter hohe Figur – führte die Lichtparade an. 
Foto: B. Linde
Der Zug bewegte sich von Erich-Fraaß-Straße bis Scherbergbrücke, von wo aus dieser den
Weg wieder zurück nahm. Foto: R. Haupt
Im 775. Jubiläumsjahr der Stadt Glauchau haben am
Vorabend des 03. Oktobers 2015 die Glauchauer und
Gäste aus den umliegenden Städten und Gemeinden
eine großartige und spektakuläre Straßeninszenierung
erleben dürfen. Aus Anlass des 25. Jahrestages der
Deutschen Wiedervereinigung und
zugleich der Fertigstellung der sa-
nierten Glauchauer Scherbergbrü-
cke hatte die Stadt Glauchau in Zu-
sammenarbeit mit dem HELMNOT-
THEATER aus Lichtenstein für den
02. Oktober eine eindrucksvolle
Veranstaltung organisiert. 
Wer sich einen guten Platz zum
Schauen sichern wollte, der war
gut beraten, sich etwas früher an
der Glauchauer Scherbergbrü-
cke/Otto-Schimmel-Straße einzu-
finden und bis zum für ca. 20:00
Uhr angekündigten Paradebeginn
ggf. an der Klein- und Straßen-
kunst zu erfreuen oder inzwischen





Einbruch der Dunkelheit tausende
den Straßenrand säumende Besucher Zeuge einer
einzigartigen Performance und großen Lichtparade.
Riesige Lichtgestalten, leuchtende Flügelwesen mit
hellen Monden sowie ein fünf Meter hohes und neun
Meter langes Lichtschiff bewegten sich zu poetischer
Musik entlang der Strecke. Dieses, seine Farbe flie-
ßend verändernde, Lichtschiff bildete den strahlenden
Mittelpunkt des Zuges. 
Auf der sanierten Scherbergbrücke erfolgte zur „Halb-
zeit“, in der die Parade nach dem Brückenende in Hö-
he der ehemaligen Kammerlichtspiele stoppte, eine
nicht minder sehenswerte Performance mit den
„Windriders“, die optisch ebenso zu beeindrucken
vermochte. Mit bis zu 12 m langen aufsteigenden Tü-
chern kreierten Tänzerinnen auf
Windgebläsen fantastische Him-
melsbilder und formten immer
neue Illusionen. 
Zuvor wandte sich Glauchaus
Oberbürgermeister Dr. Peter Dres-
ler an die Veranstaltungsbesucher
und würdigte im Hinblick auf das
25-jährige Jubiläum der deutschen
Einheit die Geschehnisse der Fried-
lichen Revolution vom Herbst 1989
in unserer Stadt. Er bedachte die
Tausenden, die auf den Straßen
oder in den Kirchen der Stadt zu-
sammenkamen und erinnerte spe-
ziell an den 11. Oktober 1989, als
sich die Bürger der Stadt in der völ-
lig überfüllten Lutherkirche zur
Diskussion, zum Gebet und Gedan-
kenaustausch unter dem Motto
„Bleiben oder Gehen“ fanden. Er
erinnerte in dem Zusammenhang
auch an die tragende Rolle, die
dem damaligen Pfarrer Christian
Mendt zukam. Dafür gab es von den Besuchern spon-
tanen Applaus.   
25 Jahre Deutsche Einheit – Glauchau feiert Jubiläum mit Lichtparade
Auf der Scherbergbrücke erzeugten die WINDRIDERS mit ihren bis zu 12 Meter langen aufsteigenden Tü-
chern spektakuläre Bilder. Die links- und rechtsseitigen Treppenaufstiege zur Brücke waren mit unzähligen
Lichtelementen geschmückt. Foto: B. Linde
Mittelpunkt der Parade war das 5 Meter hohe und 9 Meter lange Lichtschiff, von dessen Hö-
he sich die weiße Fee den Zuschauern zeigte. Foto: B. Linde
Vor Beginn und nach dem Ende der Lichtparade unterhielten die beiden Tänzerinnen von Las
Fuegas mit ihren waghalsigen Feuerspielen. Foto: Stadt Glauchau 
920I2015 – Nichtamtlicher Teil
Anzeige
Im Glauchauer Rathaus werden bald wieder sach-
kundiges Regieren, seriöser Umgang mit den Finan-
zen, vertrauensvolles und freundliches Zusammen-
spiel mit den Bürgerinnen und Bürgern, Fleiß bei der
Arbeit sowie Zucht und Ordnung Einzug halten, denn
der Glauchauer Carnevalclub (GCC) übernimmt am
11.11.2015 die Regierungsgeschäfte.
Der feierliche Akt zur Amtseinführung der Glauchau-
er Narren beginnt bereits gegen 10:30 Uhr im Atrium
des Ratshofes mit Stimmungsmusik und der be-
währten gastronomischen Betreuung durch unsere
karnevalistischen Partner. 
Gegen 10:50 Uhr werden die Vertreter der Glauchau-
er Karnevalklubs (GCC und FCW) auf dem Marktplatz
erwartet. Wenig später übergibt der scheidende
Amtsinhaber, Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler,
höchst persönlich die Geschäfte an deren Präsiden-
ten. Kaum haben die dann die Macht in den Händen,
werden sie ihre Untertanen mit einem kleinen stim-
mungsvollen Programm auf die närrischen Tage in
den hiesigen Faschings-Hochburgen einstimmen.
Und jeder, der auch nur ein bisschen mit dem Karne-
val verbunden ist, sollte sich diesen feierlichen und
natürlich auch stimmungsvollen Akt der Amtsüber-
nahme nicht entgehen lassen.
Liebe Faschingsfreunde,
der Glauchauer Carnevalclub (GCC) möchte Sie noch
einmal daran erinnern, dass die bestellten Fa-
schingskarten bitte bis einschließlich 06.11.2015
abzuholen sind. Alle bis dahin nicht abgeholten Kar-
ten gehen ab dem 09.11.2015 wieder in den Freiver-
kauf. Wir bitten Sie um Verständnis für diese Maß-
nahme, aber nur so können wir eine gerechte Vertei-
lung sichern.
Günter Steinert
Präsident des GCC 
Glauchaus Narren übernehmen „Regierungsgeschäfte“ im Rathaus
Im Zusammenhang mit „25 Jahre Deutsche Einheit“
am 3. Oktober 2015 fanden in der Stadt Glauchau
2015 bereits zwei würdige Veranstaltungen statt. Im
Glauchauer Stadttheater erlebten die Besucher am
23. August 2015 eine Lesung mit dem bekannten Ka-
barettisten Bernd-Lutz Lange. Sie war Teil des Festi-
vals „Literatur.Landschaften 25 Jahre Deutsche Ein-
heit in Sachsen“. Am 26. September 2015 veranstal-
tete der Landkreis Zwickau in Glauchau eine zentrale
Veranstaltung für geladene Gäste anlässlich des Ju-
biläums. 
 Der Tag der Deutschen Einheit 
wird jährlich am 3. Oktober gefeiert; in diesem Jahr
fand die offizielle Feier in Frankfurt am Main statt.
Nach der friedlichen Revolution 1989 stand der 9.
November, der Tag des Mauerfalls, als Nationalfeier-
tag zur Diskussion. Wegen Datumsgleichheit mit an-
deren Ereignissen deutscher Geschichte wurde das
Datum als ungeeignet gewertet und der 3. Oktober –
der Tag, an dem die deutsche Einheit vollzogen wur-
de – als Nationalfeiertag festgelegt.
 Am 18. September 2015 hat die Expertenkommis-
sion „25 Jahre Friedliche Revolution und Deutsche
Einheit“ dem Ministerpräsidenten des Freistaates
Sachsen ein Grundsatzpapier übergeben. Die „25
Thesen zu 25 Jahren Deutscher Einheit und Wie-
dergründung des Freistaates Sachsen“ beschreiben
die entscheidenden Etappen von der Friedlichen Re-
volution bis zur Wiedergründung Sachsens am 3.
Oktober 1990. In dem Papier heißt es: „Durch die
Friedliche Revolution in der DDR wurde das Unmög-
liche denkbar. Nach den Schrecken von Weltkriegen
und Diktaturen ist die Wiedervereinigung in Frieden
und Freiheit ein besonders glücklicher Moment der
deutschen Geschichte des 20. Jahrhunderts.“ Aber
auch Ziele und anstehende Aufgaben wurden be-
nannt. Dazu steht geschrieben: „Die 1989/90 neu er-
rungene Freiheit und Rechtsstaatlichkeit müssen be-
wusst gelebt werden. Als unveräußerliche Werte un-
serer demokratischen Ordnung, die für jedermann
gelten, sind sie gegen extremistische Positionen zu
verteidigen. Alle gesellschaftlichen Akteure, beson-
ders Politiker, Medien und Bildungsträger sind aufge-
rufen, den derzeitigen Ursachen für Wahlmüdigkeit,
Politikverdrossenheit und zunehmendes Misstrauen
in das Funktionieren der Demokratie und ihrer Insti-
tutionen sowie politisch motivierter Gewalt entge-
genzuwirken.“
(Quelle: Medienservice Sachsen) 
Die Draufgänger-Guggis sorgten mit ihrer Musik schon im Vorjahr für Stimmung. Bei „rockin all over the world“ wurde kräftig gesungen, getanzt und geklatscht.
Fotos: Stadt Glauchau, Archiv
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Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler gratuliert nachfolgenden 
Jubilaren zum Geburtstag im Monat Oktober ganz herzlich:
Irmgard Meyer zum 96.
Hildegard Scholz zum 96.
Susanne Schwab zum 96.
Helene Seyferth zum 96.
Irmgard Bernhard zum 95.
Gerhard Krone zum 95.
Dorothea Kondziela zum 94.
Magdalene Türschmann zum 94.
Elfriede Petermann um 94.
Elsbeth Guhlmann zum 94.
Liesbeth Frosch zum 94.
Walter Schleicher zum 94.
Erika Flämig zum 93.
Hans Fischer zum 93.
Rudolf Jähn zum 93.
Margot Peltre zum 93.
Ilse Günther zum 92.
Hellmuth Beckmann zum 92.
Heinz Hopfe zum 92.
Margot Groß zum 91.
Ilse Krauthahn zum 91.
Günther Mann zum 90.
Ruth Flehmig zum 90.
Margot Floß zum 90.
Erika Walde zum 90.
Ingeburg Haubold zum 90.
Eva Richter zum 90.
Waldy Endtmann zum 90.
Lucie Nagel zum 89.
Erna Gläßer zum 89.
Georg Rockel zum 89.
Inge Schreiter zum 88.
Gabriele Köthe zum 88.
Ursula Riedel zum 88.
Georg Rothe zum 88.
Erika Muth zum 88.
Karl-Heinz Reinelt zum 88.
Edith Otto zum 88.
Christa Meinel zum 88.
Walter Klar zum 88.
Emma Träger zum 88.
Jutta Baldauf zum 87.
Jutta Schubert zum 87.
Harry Thieme zum 87.
Brunhilde Hartig zum 87.
Helmut Schulz zum 86.
Christa Sander zum 86.
Anni Pfeifer zum 86.
Reinfried Scheel zum 86.
Edith Haedeke zum 86.
Annelise Scheurer zum 86.
Edith Kosub zum 86.
Anna Winkler zum 86.
Rolf Schödel zum 85.
Horst Lieske zum 85.
Jutta Friedrich zum 85.
Werner Zschemisch zum 85.
Wolfgang Barth zum 85.
Edith Lindig zum 85.
Ingeborg Born zum 85.
Magdalena Henkel zum 85.
Gisela Zingler zum 84.
Werner Sell zum 84.
Werner Franz zum 84.
Alice Ahnert zum 84.
Inge Leeb zum 84.
Theodora Doll zum 84.
Irene Fischer zum 84.
Gabriele Hübner zum 83.
Manfred Sachse zum 83.
Erika Fischer zum 83.
Gerhard Seifert zum 83.
Ingeborg Witczak zum 83.
Hanna Mende zum 83.
Joachim Brendel zum 83.
Käter Seiler zum 83.
Werner Gutsche zum 83.
Helene Rautenberg zum 83.
Elfriede Weber zum 83.
Ruth Fritzsch zum 83.
Brigitte Winkler zum 83.
Irene Pawlik zum 82.
Christa Medicke zum 82.
Horst Wanke zum 82.
Hildegard Klitzsch zum 82.
Gisela Stier zum 82.
Helena Huschka zum 82.
Heinz Nötzold zum 82.
Peter Berghof zum 82.
Inge Strohbach zum 82.
Elisabeth Haselbach zum 82.
Wolfgang Müller zum 82.
Heinz Steinbach zum 82.
Winfried Röhner zum 82.
Helga Möller zum 82.
Christa Weller zum 82.
Manfred Grimm zum 82.
Maria Barth zum 82.
Gisela Hertel zum 82.
Rudi Morgner zum 82.
Christa Schneider zum 82.
Marianne Meyer zum 81.
Gerhard Meier zum 81.
Brigitte Kausch zum 81.
Werner Kirschstein zum 81.
Irene Wagner zum 81.
Gerda Rosenberg zum 81.
Evelin Stöffin zum 81.
Wolfgang Ernst zum 81.
Walter Reintsch zum 81.
Manfred Gräfe zum 81.
Klaus Schwarzenberg zum 81.
Annelies Meyer zum 81.
Ursel Ihle zum 81.
Horst Kreil zum 81.
Wolfram Otto zum 81.
Gisela Kupper zum 81.
Renate Vogel zum 80.
Irmgard Posselt zum 80.
Max Kärst zum 80.
Margarete Gaffron zum 80.
Ursula Bretschneider zum 80.
Marianne Meereis zum 80.
Liesa Rücker zum 80.
Thea Hutmann zum 80.
Sigrid Thate zum 80.
Gisela Rauenbusch zum 80.
Niederlungwitz
Elli Langer zum 95.
Walter Brunn zum 92.
Günter Lindhofer zum 91.
Ilse Pietsch zum 91.
Anneliese Zenker zum 86.
Rolf Müller zum 86.
Rudolf Wittig zum 84.
Heinz Lindig zum 84.
Ingeborg Ludwig zum 83.
Elfriede Krug zum 82.
Christa Schwabe zum 82.
Gerhard Weise zum 80.
Reinholdshain
Irmgard Prüstel zum 96.
Marlene Helbig zum 84.
Wernsdorf
Heinz Pfeifer zum 89.
Rudolf Zilch zum 86.
Hanna Gutsmann zum 84.
Horst Esche zum 82.
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Anzeige
Neues Bundesmeldegesetz tritt am 01.11.2015 in Kraft – Änderung zu Auskünften über Jubiläen
Zum 1. November 2015 tritt ein bundesweit einheitli-
ches Bundesmeldegesetz in Kraft, das die bisherigen
16 Landesmeldegesetze ablöst. Das Bundesmeldege-
setz bringt einige neue gesetzliche Vorgaben mit
sich. Zu den wichtigsten zählen neben der Woh-
nungsgeberbestätigung und den Meldepflichten nach
neuem Recht auch unter § 50 formulierte Vorgaben
zu den Melderegis-terauskünften in besonderen Fäl-
len. 
In Absatz (2) ist geregelt, dass Auskünfte aus dem
Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Ein-
wohnern auf Verlangen der Presse, von Rundfunk
oder Mandatsträgern nur für Altersjubiläen des 70.
Geburtstages, jedes fünften weiteren Geburtstages
und ab dem 100. Geburtstag jedes folgenden Ge-
burtstages erteilt werden dürfen. Als Ehejubiläum gilt
das 50. und jedes folgende Ehejubiläum, über wel-
ches Auskunft erteilt werden kann. 
In der Folge bedeutet dies, dass unter der Rubrik
„Der Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler gratuliert
nachfolgenden Jubilaren zum Geburtstag im Monat
… ganz herzlich:“ Ihres Stadtkuriers Glauchau ab
Monat November künftig nur diejenigen Jubilare ver-
öffentlicht werden, die ihren 80., 85., 90., 95. und
100. Geburtstag (und alle über 100-Jährigen) feiern,
soweit kein Widerspruch vorliegt. 
Ab Ausgabe Nr. 22/2015 lesen Sie: „Der Oberbürger-
meister Dr. Peter Dresler gratuliert nachfolgenden
Jubilaren zu einem runden bzw. hohen Geburtstag im
Monat … ganz herzlich:“
Wir bitten Sie um entsprechende Beachtung. 
Beim Kreativ-Contest hatten drei Kitas aus Glauchau die Nase vorn
„Kinder – ist jeder ein Künstler. Die Schwierigkeit
liegt darin als Erwachsener einer zu bleiben“, so ein
Zitat von Neil Postmann. Das hat womöglich das
Team des Handelshof Riesa GmbH, Niederlassung
MSH Glauchau, Am Lungwitzbach 15 auf die Idee ge-
bracht, einen eher ausgefallenen Wettbewerb zu star-
ten: den WC-Sitze – Kreativ Contest. Und wer eignet
sich mit seiner Phantasie und ansteckenden Fröh-
lichkeit, Unbeschwertheit und den vielen kreativen
Ideen, sich die eigene Welt bunt und lustig zu gestal-
ten, besser, als unsere Kinder?
Daher wurden insgesamt 16 Kinder-
tagesstätten aus den Städten Glau-
chau, Meerane, Waldenburg und in
St. Egidien angeschrieben. Sie alle
haben sich beteiligt und die ihnen zur
Verfügung gestellten WC-Sitze bunt
bemalt. Dabei sind die verschieden-
sten Motive entstanden: viele Blu-
men, lustige Tiere, Sonne oder
Strand. 
Von Juli bis Ende September münde-
ten die Wettbewerbsbeiträge beim
Handelshof Riesa, Niederlassung
MSH in Glauchau in einer Bad-Aus-
stellung. Der Clou: Jeder Besucher
konnte eine Bewertung mittels






len. Immerhin haben insge-
samt 629 Kunden abge-
stimmt!
Zum Herbstfest, welches das
Unternehmen für den 10. Ok-
tober 2015 auf dem Firmen-
gelände organisierte, sollte
nun das Warten ein Ende ha-
ben. Mit Spannung erfolgte
die Bekanntgabe derjenigen
Kindertagesstätte, die weit oben in der Gunst der
Wähler lag und damit als Sieger gekürt werden konn-
te. Den 1. Platz errang das „Kinderparadies“ im Orts-
teil Niederlungwitz,  Straße des Friedens 37 mit ins-
gesamt 157 Stimmen und konnte sich damit über ei-
nen Scheck  im Wert von 1.000 Euro freuen. Auf den
2. Platz kam das „Märchenland“,  Auestraße 61a mit
99 Stimmen und einem 500 Euro-Scheck. Den 3.
Platz nahm die Kindertagesstätte „Regenbogen“,
Goetheweg 29, für sich ein. Hierfür stimmten 84
Wähler. Prämiert wurde mit 250 Euro. 
Und damit alle anderen mit Eifer und viel Fleiß teilge-
nommenen Kitas nicht so ganz „leer“ ausgehen, gab
es vom Unternehmen als kleines Trostpflaster noch
ein Naschpaket. 
Die Verkaufsleiterin Barbara Elbers dankte allen, die
bei der Aktion mitgemacht haben. 
Als Sieger ging das „Kinderparadies“ hervor. Im Bild: Barbara Elbers und Tony
Märker vom Handelshof Riesa sowie Jana Goldmann von der Kindereinrichtung
(v. l.) mit dem überreichten symbolischen Scheck. 
Zahlreiche fröhlich und bunt gestaltete WC-Sitze sind das Ergebnis des initiierten Kreativ
Contests. Fotos: Andreas Hempel 
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Vor 5 Jahren
Am 06. Oktober 2010 erschien in der Freien Presse
ein Beitrag über die Nordpol-Seifenfabrik in Glau-
chau, ein kleiner Familienbetrieb, der 2011 sein 100-
jähriges Bestehen feiert. Mit der Herstellung von Na-
turprodukten wurde eine Marktlücke gefunden. Fri-
sche und Qualität ist für Seifen in den verschiedenen
Anwendungsgebieten wichtig, denn in der Seifenfa-
brik werden sie nicht mit Konservierungsstoffen,
Parfümen und Farbstoffen bestückt. 
Am 13. Oktober 2010 demolierten Unbekannte den
in der Unterstadt nahe der Lutherkirche aufgestellten
XXL-Stuhl. Das rote fast vier Meter hohe Kunstobjekt
steht für die Aussage „Leute, bleibt hier!“. Entworfen
hatte ihn der Niederschindmaaser Künstler Peter
Schönhoff. 
Am 22. Oktober 2010 gab es beim Ausbau des
„Deutschen Hauses“ am Glauchauer Markt unvorher-
gesehene Probleme. Wie an einigen Stellen in der
Stadt auch, ist die Gründung der Außenmauern un-
zureichend und musste verstärkt werden, um die
Standsicherheit zu gewähren. Auch Kellergänge
tauchten auf, die in keinem der Altpläne verzeichnet
waren. Im Spätsommer des nächsten Jahres soll die
Eröffnung des Pflegehotels und der Gaststätte im
Erdgeschoss mit angebautem neuen Gebäude erfol-
gen. Erst danach kann der Ausbau des alten Arbeits-
amtes beginnen.
Vor 10 Jahren
Am 11. Oktober 2005 wurde bei einer Exkursion der
sächsischen Friedhofsverwalter dem scheidenden
Glauchauer Verwalterpaar Christa und Wilhelm Ja-
noschke, die den Friedhof der Georgen- und Luther-
gemeinde betreuten, die Auszeichnung mit der
„Knospe“ aus Stein zuteil. Sie steht für die besonde-
ren Verdienste in der Bewahrung der traditionellen
Bestattungskultur. In den 32 Jahren der Tätigkeit der
Verwalter Janoschke ist der Glauchauer Friedhof zu
einem Musterfriedhof geworden. Der neue Friedhofs-
verwalter Heiko Kristek, der gelernter Gärtnermeister
ist, übernahm mit Ehefrau Carmen jetzt die Geschi-
cke. 
Am 13. Oktober 2005 hatten die Lehrer und Auszu-
bildenden des Berufsschulzentrums Dr. Friedrich Dit-
tes den großen Gelehrten der Region, Georgius Agri-
cola, zu Besuch. Einige junge Leute schlüpften in his-
torische Gewänder und ließen das Zeitalter der Re-
naissance bei den Koch- und Backkünsten aufleben.
Viele historische Berufe konnten vorgeführt werden
und Max von Gluchowe sorgte für musikalische Un-
terhaltung. Ein Jahr lang hatten die Lehrkräfte und
Auszubildenden unter Leitung der Informatiklehrerin
Yvonne Kneipel das Erntedankfest vorbereitet. Am
Geburtshaus in der Nicolaistraße, wo Agricola seine
Kindheit verbrachte, wurde eine Edelstahlplatte ange-
bracht, die neben einem Bild Agricolas auch einiges
über sein Leben berichtet.
Am 18. Oktober 2005 blätterte die Freie Presse im
Kalenderblatt von 1955. In der Bauschule wurde das
didaktische Prinzip der Verbindung von Theorie und
Praxis angewandt. Die Studierenden der Fachschule
für Bauwesen nutzten das für den Bau eines Speise-
saales während des Berufspraktikums. Nun konnte
der Saal eingeweiht werden. 
Vor 15 Jahren
Am 16. Oktober 2000 feierte die Nähmaschinen-
werkstatt von Reinhold Pfeil in der Hoffnung 49 das
25-jährige Firmenjubiläum. Für den Erhalt des Ge-
werbescheins 1975 war ein Zeitraum von einem hal-
ben Jahr erforderlich. Dabei ging es nur um die Über-
nahme des seit Jahrzehnten bekannten Geschäftes
von Paul Kästner, das die Reparatur der Nähmaschi-
nen teilweise an die Kapazitätsgrenze brachte. Auch
Reinhold Pfeil und seiner Frau ging es mit dem Auf-
tragsvolumen so. Vor neun Jahren erfolgte die Eröff-
nung eines zweiten Geschäfts in der Leipziger Straße,
dessen wichtigste Aufgabe neben Nähmaschinen,
Dampfbügeleisen, Kurzwaren und Textilien die Mo-
nogrammstickerei war, die gern als individuelle Ge-
schenkidee genutzt wurde.
Am 24. Oktober 2000 gab es im Stadttheater auf das
feurige „Halleluja“ einen tosenden Applaus, als die
sechsköpfige Gospelformation aus Harlem/New York
mit Gospels, Spirituals und Blues auftrat. Seit 1992
gab es die Golden Gospel Pearl im New Yorker Stadt-
teil Harlem, wo die Bevölkerung vorwiegend aus Far-
bigen besteht. Die Urwüchsigkeit dieser ausdrucks-
starken Musik brachten die temperamentvollen Mu-
siker ins Publikum und erreichten dort Begeiste-
rungsstürme und minutenlangen stehenden Applaus.
Vor 20 Jahren
Am 05. Oktober 1995 war mit umfangreichen Haus-
halts- und Fördermitteln geplant, der Glauchauer
Doppelschlossanlage zu ungeahnter „Sichtbarkeit“
zu verhelfen. Früher waren die Hänge um die Schlös-
ser ohne Bewuchs, denn nur so boten sie Schutz vor
Angreifern. Mittlerweile bestand die Begrünung der
Schlosshänge aus Wildwuchs. Der hatte negative
Auswirkungen, wie den Schatten, der ein Trocknen
der Mauern verhinderte und das fallende Laub, das
die Dachrinnen verstopfte. Mit dem Rückschnitt ei-
nes Teils der Bäume würde die historische Ansicht
des Schlosses wieder hergestellt und der denkmal-
geschützten Bausubstanz Hilfe zur Erhaltung gebo-
ten. 
Am 11. Oktober 1995 zeigte sich das Programm des
Freizeitparadieses für die Herbstferien ebenso bunt
wie der Herbst. Es reichte von der Kinderwanderung
der Wanderfreunde über Drachenbasteln, Basteln mit
Früchten, Selbstverteidigungskurs bis hin zu vielen
Spielangeboten für drinnen und draußen.
Am 16. Oktober 1995 sollte ein „Museum zum An-
fassen“ im Beruflichen Schulzentrum am Schulplatz
im Dachgeschoss des Hauses entstehen. Der stell-
vertretende Schulleiter, Rainer Ellwart, schob es mit
vielen Mitstreitern und ABM-Kräften an. Neben Web-
stühlen und all den anderen Geräten, die zur Herstel-
lung von Stoffen nötig waren, gab es auch Muster-
bücher und Schüler-Aufzeichnungen bis hin zu Prü-
fungsarbeiten. Dabei würde alles Ausgestellte nicht
unter Verschluss sein. Am Webstuhl hätte man sich
sogar selbst ausprobieren können.
Vor 25 Jahren
Am 05. Oktober 1990 wurde der Neubaublock in der
Lichtensteiner Straße 30 fertig gestellt. Die Gebäude-
wirtschaft übergab die Schlüssel und nun zogen die
Mieter ein. Im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus
wurden die Häuser durch die INWO, früher WBK, ge-
baut.
Am 24. Oktober 1990 füllte eine Spende in Höhe von
100.000 DM die Stadtkasse. Das Aachener Ehepaar
Lorenz, das mit seiner Heimatstadt sehr verbunden
war, wollte mit dem Geld die Entwicklung dieser neu-
en Zeit unterstützen.
Am 26. Oktober 1990 war in der Freien Presse zu le-
sen, dass die Polizei auf dem Marktplatz eingreifen
musste, um die Angriffe von sechs Skinheads zu
stoppen. Die Gruppe war zu Fuß vom Bahnhof bis
zum Markt unterwegs und hatte ausländische und
einheimische Bürger, aber auch Kinder angegriffen.
Den Anweisungen der Polizei leisteten sie nicht Folge
und wurden festgenommen. Es folgte eine Anzeige
wegen Landfriedensbruch nach § 125 Strafgesetz-
buch. 
Vor 50 Jahren
Am 12. Oktober 1965 war in der Freien Presse das
Wahlergebnis zu den Wahlen der örtlichen Volksver-
tretungen der Nationalen Front vom 10. Oktober ab-
gedruckt. Wie in allen Städten war es beeindruckend.
Von 58.928 Wahlberechtigten gingen 57.897 zur
Stimmabgabe. Das sind 98,25 % Wahlbeteiligung.
Nur 24 der Stimmen waren ungültig.
Im Monat Oktober in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert
Die Handelsschule am Schulplatz Repro Postkarte
Das Pflegehotel „Deutsches Haus“ mit Restaurant und Café
am Glauchauer Marktplatz Foto: Stadt Glauchau
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Am 14. Oktober 1965 konnte man sich im Städti-
schen Museum Schloss Hinterglauchau eine Ausstel-
lung zum Thema „Sport und Kunst“ anschauen. Sie
reichte von den Anfängen der Körperkultur in der Ur-
gemeinschaft bis in das Sportgeschehen der Gegen-
wart. Auch die Briefmarkenfreunde hatten an der Ge-
staltung der Ausstellung mitgewirkt, denn es gab vie-
le Markenserien, die dem Sport gewidmet waren.
Mehrere Vitrinen waren nötig, um Urkunden, Medail-
len und Preise von erfolgreichen Glauchauer Sport-
lern auszustellen.
Am 17. Oktober 1965 entstand in Reinholdshain im
Rahmen des Nationalen Aufbauwerkes eine neue
Friedhofshalle. Jetzt war sie zur Benutzung überge-
ben worden.
Am 20. Oktober 1965 machte die Bezirksstelle Karl-
Marx-Stadt des VEB Sport-Toto „6 aus 49“ darauf
aufmerksam, dass im Oktober auf Zusatzmarken zu
10 Pfennigen drei Pkw Trabant 601 und 18 Schiffs-
reisen nach Kuba zur Auslosung kommen. Die Reise-
dauer war vom 04. Januar bis 04. Februar 1966.
Am 22. Oktober 1965 wurde das modernste Kon-
sum-Kaufhaus der Kreisstadt, das Bekleidungshaus
in der Dr.-Friedrichs-Straße, eröffnet. Das Ziel der
Verkäuferinnen und Verkäufer war es, sachkundig zu
bedienen und individuell zu beraten. Direktbeziehun-
gen zu führenden Betrieben in der Republik schafften
die Voraussetzungen für ein umfangreiches Waren-
angebot.
Am 25. Oktober 1965 wurde in NAW-Stunden (Na-
tionales Aufbauwerk) ein Sportplatz für Kinder ange-
legt. Er lag oberhalb des Rosariums. Rolf Rundblick
bemängelte in seinem Artikel, dass gleich daneben
zehn Müllkübel platziert wurden. „Wenn sie wenigs-
tens ordentlich befüllt würden. Aber nein, so vieles
lag außerhalb der Kübel und verschandelte die Park-
anlage“, so Rolf Rundblick.
Vor 75 Jahren
Am 02. Oktober 1940 lud die Betriebsgemeinschaft
Julius Pickenhahn in den Festsaal der Städtischen
Bauschule zu einem Vortrag und einer Ausstellung
der schönsten Bücher ein. „Das Buch als zeitgemä-
ßes Haupterzeugnis des graphischen Gewerbes, sei-
ne Gestaltung und Formgebung in der Gegenwart“
war der Vortrag überschrieben, den Heinrich Grote
hielt.
Am 04. Oktober 1940 suchte die Firma C. F. Ebers-
bach in der Glauchauer Schlachthofstraße 68 für
Ostern 1941 einen Weberlehrling für die Musterstube
(gründliche Ausbildung im Webfach) sowie einen
kaufmännischen Lehrling mit schöner Handschrift
und dem Abgang von der Oberschule. Nach 1945
wurde aus der Firma die Erich-Weinert-Schule.
Am 09. Oktober 1940 betrieb Emil Tauscher in der
Annenstraße 22 seine Bäckerei 40 Jahre. Die Glück-
wünsche, die er zu diesem Jubiläum erhielt, waren
reichlich.
Am 16. Oktober 1940 betrieb der Gastwirt Karl Her-
mann Mehner in der Wilhelmstraße 15 die Schank-
wirtschaft „Deutsche Kneipe“ seit 25 Jahren. Unun-
terbrochen in den Händen seiner Familie war diese
Schankwirtschaft schon seit 1883. Der Oberbürger-
meister beglückwünschte den Gastwirt zu diesem Ju-
biläum und auch die Glauchauer Zeitung wünschte
eine glückliche Zukunft.
Am 21. Oktober 1940 gab es in der Nicolaistraße 6
das Textil- und Gardinen-Spezialgeschäft/Dekoration
von Reinhard Gahler seit 50 Jahren. Er dankte für das
bisher bewiesene Vertrauen und bat, es auch ferner-
hin weiter entgegenzubringen.
Am 25. Oktober 1940 feierte Glauchau seinen ältes-
ten Einwohner. Der Webermeister Heinrich Teich-
mann aus der Georgenstraße 22 wurde 97 Jahre alt.
Er stammte aus der Gegend von Geringswalde. Auf
der Wanderschaft kam er mit 17 Jahren nach Glau-
chau, blieb hier und heiratete. Von seinen zwölf Kin-
dern wurden sechs groß, einer davon blieb im Felde
des 1. Weltkrieges. Der Glauchauer Oberbürgermeis-
ter, die Zeitung und die gesamte Einwohnerschaft
gratulierten dem hochbetagten Bürger.
Am 30. Oktober 1940 bestand das Lebensmittelge-
schäft in der Schlossstraße 6/7 von Karl Otto Becher
seit 25 Jahren. 1915 begann Fanny Liddy Frenzel,
geb. Becher, mit dem Handel von Grünwaren. 1919
übernahm Karl Otto Becher das Geschäft und baute
es kontinuierlich aus. Zurzeit war es in einer Phase
eines räumlichen und geschäftlichen weiteren Aus-
baus. Heute befindet sich in diesen Gewerberäumen
das Cafè Leipziger.
Vor 100 Jahren
Am 03. Oktober 1915 fand ein patriotisches Konzert
in der Wernsdorfer „Erbschänke“ statt. 30 Pfennige
Eintritt kostete es, wenn die städtische Kapelle aus
Glauchau spielte. Die Einladung erfolgte durch R.
Sperhake und E. Ditzmann.
Am 05. Oktober 1915 fand eine Besprechung im
„Stadt Hamburg“ unter dem Thema der neu gegrün-
deten Einkaufsvereinigung des Bezirkes Glauchau
statt. Die hiesigen Kaufleute und Händler waren dazu
eingeladen, um die Vorzüge dieser Vereinigung ken-
nenzulernen. Das Ziel war die Versorgung der Bevöl-
kerung mit Lebensmitteln zu angemessenen Preisen.
Auch die Regelung der Warenverteilung war ein The-
ma.
Am 07. Oktober 1915 hatte der Stadtrat
der ständigen Steigerung des Butterprei-
ses Einhalt geboten. Ein Stück Butter
durfte maximal 95 Pfennige kosten und
nicht, wie schon geschehen, bis zu 1,20
Mark. Der Höchstpreis für ein frisches Ei
lag bei 15 Pfennigen und für ein Pfund
Quark bei 20 Pfennigen. So konnte der
„Lebensmittelwucher“ unterbunden wer-
den.
Am 08. Oktober 1915 war eine tief be-
wegende Anzeige in der Glauchauer Zei-
tung zu lesen: „Tief erschüttert erhielten
wir die traurige Nachricht, dass unser heiß geliebter
Sohn, guter Vater und lieber Bruder, der Unteroffizier
Richard Reinhold – Inhaber des Eisernen Kreuzes II.
Klasse und der Verdienstmedaille auf dem Felde der
Ehre in Frankreich den Heldentod gefunden hat.
Schmerzerfüllt und in tiefer Trauer zeigen dies hier-
mit an die schwer geprüfte Familie Richard Reinhold,
Elsa Reinhold, Johannes Reinhold z. Zt. im Felde,
Bruno Reinhold z. Zt. im Felde, Kurt Reinhold z. Zt.
im Felde, Emil Reinhold z. Zt. im Felde und Fritz Rein-
hold z. Zt. im Felde. Glauchau, den 06. Oktober
1915.“
Am 15. Oktober 1915 gab das Königliche Amtsge-
richt bekannt, dass die Handelsgesellschaft Lorentz
& Ramminger Nachf. in Glauchau aufgelöst wurde,
weil der Kaufmann Karl Louis Bernhard Kuhn ausge-
schieden war. Doch das Handelsgeschäft wurde von
Gertrude Helene, verw. Berger, geb. Kuhn als Allein-
inhaberin weitergeführt.
Am 22. Oktober 1915 blickte die Appreturanstalt von
Karl Thomas sen. in der Marienstraße 46 auf eine 50-
jährige Firmengeschichte zurück. Der Stadtrat und
die Glauchauer Zeitung überbrachten herzliche
Glückwünsche für weiteres Blühen und
Gedeihen.
Am 27. Oktober 1915 beging in der
Leuschnerstraße ein weiteres Appretur-
geschäft sein 50-jähriges Bestehen. Ri-
chard Thomas ließ die Firma 1865 ins
Handelsregister eintragen. Der Stadtrat
und die Glauchauer Zeitung beglück-
wünschten auch hierzu.
Die Recherchen erfolgten in den Unter-
lagen der Stadt Glauchau und des Kreis-
archives durch Regina Winkler, Glau-
chau. 
Das damalige Lebensmittelgeschäft von Karl Otto Becher, Schlossstraße 6/7
Foto: Sammlung W. Haueisen
Blick in die Wilhelmstraße Foto: Sammlung W. Haueisen
1965 entstand die Friedhofskapelle Reinholdshain im Rah-
men des Nationalen Aufbauwerkes. Im Oktober 1965 ging
sie in Benutzung
Foto aus dem Nachlass von Willy Schilling
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Anzeige
Breitbandausbau kommt voran 
Die Deutsche Telekom hat in den vergangenen Wo-
chen in der Stadt Glauchau mit dem Ausbau des
schnellen Internets begonnen. Rund 13.500 Haus-
halte, die unter Vorwahl 03763 erreichbar sind, be-
kommen im ersten Quartal 2016 - voraussichtlich im
Monat März - schnelleres Internet. Das Unternehmen
kündigt mögliche Geschwindigkeiten der Datenüber-
tragung von bis zu 100 Megabit pro Sekunde an (je
nach Entfernung zum Schaltgehäuse). 
Alle notwendigen Genehmigungen für den Ausbau
sind erteilt. „Dadurch kommt der Ausbau sehr gut
voran und der Zeitplan wird eingehalten“, erklärte
Helge Frisch, Regiomanager der Telekom für den
Vectoring-Ausbau in der Stadt Glauchau und im
Landkreis Zwickau, bei einem Treffen am 6. Oktober
2015 mit dem Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler. 
Am Franz-Mehring-Platz steht einer der insgesamt
rund 100 neu zu errichtenden Schaltverteiler. Dort
hatte Dr. Peter Dresler nach fachlicher Anleitung ei-
genhändig Glasfaser mit Kupferkabel verbunden. Da-
für brauchte es eine ruhige Hand und ein gutes Auge.
Über 60 Kilometer Glasfaser werden bis März 2016
verlegt. Der Stadtchef sagte: „Die Deutsche Telekom
wertet mit dieser Investition nicht nur die Stadt ins-
gesamt, sondern auch die einzelnen Grundstücke im
Ausbaugebiet auf. Schnellere Internetverbindungen
sind heutzutage aus dem Leben der Menschen nicht
mehr wegzudenken und ein leistungsfähiger Inter-
net-Anschluss gehört mittlerweile zu den wichtigen
Standortanforderungen, die immer wieder von Bür-
gern und Firmen benannt werden.“
Die Telekom wird bis Ende 2016 die Zahl ihrer VDSL-
Anschlüsse bundesweit von 12 auf 24 Millionen er-
höhen und außerdem das Tempo im VDSL-Netz stei-
gern: beim Herunterladen von maximal 50 auf 100
MBit/s und beim Heraufladen von 10 auf 40 MBit/s. 
Die Kunden in Glauchau, die von den neuen Ge-
schwindigkeiten profitieren wollen, müssen selber
aktiv werden und ihren Vertrag erweitern oder einen
Neuvertrag mit der Telekom schließen. Das teilte das
Unternehmen mit. Interessenten nutzen dafür den 
• Telekom Partnershop Gentsch, 
Wehrstraße 13d, 08371 Glauchau
Kunden können sich auch über http://www.tele-
kom.de/breitbandausbau-deutschland und die Hotli-
ne 0800 330 3000 zu Angeboten und Ansprechpart-
nern informieren. 
Oberbürgermeister „vernetzt“ seine Stadt
Glauchaus Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler (r.), versuchte sich mit Unterstützung von Monteur Jens Kirsten am Verbin-
den von Glasfaser mit dem Kupferkabel. Foto: Stadt Glauchau
Kindertagesstätte am Klinikum
Glauchau soll ab Januar 2016 
in Betrieb gehen
Der Rahmenvertrag zwi-
schen der Großen Kreisstadt
Glauchau und dem Klinikum
Glauchau für die neue Kin-
dertagesstätte ist unter-
schrieben und damit ein wichtiger Meilenstein für die
weitere Organisation und Betreibung erreicht.
Mit der neuen Kindertagesstätte möchte das Klini-
kum eine Betreuungseinrichtung schaffen, die den
gesetzlichen Anforderungen sowie modernen und
zukunftsorientierten Ansprüchen gerecht wird. Die
kindliche Entdeckungsfreude als Grundlage für Ler-
nen und Bildung spielt eine bedeutende Rolle im
konzeptionellen Ansatz. Ein weiterer wichtiger
Schwerpunkt der Konzeption ist die Sicherstellung
eines durchgehenden bilingualen Fremdsprachener-
werbs durch Immersion, in diesem Falle ein eng-
lischsprachiger Bildungsansatz. 
In einer anregend freundlich gestalteten Umgebung
mit attraktiven Gruppenräumen, verschiedenen
Mehrzweck- und Bewegungsräumen, einem Snoe-
zelraum sowie einer Kinderküche verbunden durch
breite Flure können die Kinder altersgerechte Erfah-
rungen sammeln. Ein großzügiges Außengelände
lädt zum Spielen, Erkunden und Austoben ein. Die
Kindertagesstätte ist zudem barrierefrei und behin-
dertengerecht gestaltet.
Um den ordnungsgemäßen Betrieb der Einrichtung
hinsichtlich aller notwendigen konzeptionellen und
personellen Anforderungen sicherzustellen, über-
trägt das Rudolf Virchow Klinikum Glauchau diese
Verantwortung an die Gesellschaft zur ganzheitlichen
Bildung gemeinnützigen GmbH (GGB gGmbH). Der
Freie Träger erfüllt mit seinem fachlich anerkannten
Konzept die Anforderungen in einer bestätigt hohen
Qualität.
Durch die Nähe der Kindertagesstätte zum Rudolf
Virchow Klinikum Glauchau wird die Attraktivität des
Klinikums als zeitgemäßer, familienorientierter Ar-
beitgeber weiter erhöht. Um wichtige Fachkräfte zu
halten bzw. neues Fachpersonal zu binden, ist ein
modernes, mitarbeiterorientiertes Arbeitsumfeld zu-
nehmend wichtig. Die Rudolf Virchow Klinikum
Glauchau gGmbH ist einer der größten Arbeitgeber
der Region.
Die Einrichtung mit 45 Plätzen soll im Januar 2016 in
Betrieb gehen. Geplant ist eine reguläre Öffnungszeit
von Montag bis Freitag zwischen 06:00 und 17:00
Uhr. Im Bedarfsfall ist auch eine Betreuung darüber
hinaus geplant. Anmeldungen für einen KiTa-Platz
sowie Personalbewerbungen nimmt Frau Wenzel 
unter Tel.: 03763/4082409 bzw. per E-Mail unter
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Die Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft mbH teilt mit, dass sie ge-
genwärtig  Netzausbaumaßnahmen am Mitteldrucknetz durchführt. Die Arbeiten
dienen dazu, der Firma Friweika eG durch eine Kapazitätserweiterung eine erst-
malige und sichere Versorgung mit Erdgas zu ermöglichen. 
Im Rahmen der Baumaßnahmen werden rund 280 Meter Erdgasleitungen ver-
legt, hieß es in einer Mitteilung weiter dazu. Der Bau der neuen Erdgastrasse er-
fordere eine Querung der Bundesautobahn A4.  
Voraussichtlich im November 2015 will das Unternehmen den Ausbau des Ver-
sorgungsnetzes abgeschlossen haben. 
Stadtwerke Glauchau versorgen Friweika eG 
mit Erdgas
Seit 1995 findet die Rest-Cent-Aktion bei Volkswagen statt. Diese bietet sozialen
Institutionen, wie z. B. Schulen die Möglichkeit, zusätzliche Investitionen zu täti-
gen. An dieser Aktion nahm auch die Lehngrund-Oberschule in diesem Jahr teil
und kam in die engere Auswahl.
Am 25.09.2015 fand in der Kindertagesstätte „Buratino“ in Meerane die Scheck-
übergabe an insgesamt sieben Institutionen statt. Frau Kretzschmar, Frau Nemer
und unser Schulsprecher, Florian Treiber, holten den Scheck im Wert von 600,00
Euro für unsere Schule ab. 
Hiermit bedanken sich die Schüler und Lehrer der Lehngrundschule Glauchau
ganz herzlich bei den Mitarbeitern von Volkswagen für die Spende. Dieses Geld
möchten wir in neue Bänke für unseren Schulhof investieren.
Sarah Matzke, Sophie Herrmann und Paul Murmann
Lehngrundschule 
Rest-Cent-Aktion von VW Sachsen kommt 





bis 15. November 2015
Vorschau: Gudrun Trendafilov
Malerei, Zeichnung, Grafik
vom 21. November 2015 bis 10. Januar 2016
Vernissage am 21. November 2015, 17:00 Uhr
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.
Rathaus: Plakatausstellung der FH Erfurt zum Integrierten 
Stadtentwicklungskonzept Glauchau 2030+
ab 2. November 2015
(siehe Sonderveröffentlichung)
Öffnungszeiten der Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und
13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei Fa-
cebook. 
Kunstverein der Stadt Glauchau 
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Die Textilindustrie ist ein sehr alter Industriezweig in
der Welt. Der Raum Sachsen spielte dabei bereits im
13. Jahrhundert eine große Rolle.
Die Tuchmacher von Glauchau erhielten bereits 1410
ihren Innungsbrief durch Veith den I. von Schön-
burg-Glauchau. 1472 zählten 20 Meister zur Innung.
1862 erreichte sie mit 1.436 Meistern den Höchst-
stand. 1878 produzierten, neben den ersten mecha-
nischen Webmaschinen, etwa 12.000 Webstühle im
Raum Glauchau. Damit hat die Textilindustrie in
Sachsen eine lange Tradition, wobei die Stadt Glau-
chau einen großen Anteil hatte und mit Recht sehr
zeitig den Namen „Weberstadt“ trug. 
Der damalige Kreis Glauchau ist auch Ausgangs-
punkt für eine historische Entwicklung, die bereits in
den frühesten Jahren zu Auseinandersetzungen, De-
monstrationen und Streiks führte. 1844 war der We-
beraufstand in Deutschland die erste Forderung für
bessere Lebensbedingungen für die Familien der We-
ber. Das Glauchauer Weberhandwerk, das bereits
1928 auf eine 400-jährige Geschichte zurückblicken
konnte, war in dieser Zeit dem bestehenden Feudal-
adel unterworfen. Der Streit musste durch die gräfli-
che schönburgische Gerichtsbarkeit von der Herr-
schaft im Schloss Glauchau und Waldenburg ent-
schieden werden.
In Glauchau protestierten die Weber zur bürgerlich-
demokratischen Revolution 1948 und zogen aus
Glauchau, Waldenburg und Umgebung vor das
Schloss, um dort ihre Forderungen für bessere Le-
bensbedingungen und höhere Löhne durchzusetzen.
Das Meisterhaus in der Fischergasse, als Innungslo-
kal, spielte dabei eine besondere Rolle. 
Einige Beispiele dazu:
Wie groß die wirtschaftliche Notlage in der damaligen
Zeit war, zeigte besonders der Führer der Sozialde-
mokratischen Partei, Genosse August Bebel, auf dem 
1. Deutschen Webertag 1871 in Glauchau
auf. – Seine Flugschrift vom November 1879
„Wie unsere Weber lebten“
gibt uns einen guten Rückblick in die Lohn-, Sozial-
und Arbeitsverhältnisse der damaligen Zeit. Ein 12-
und 14-Stundentag waren in dieser Zeit keine Selten-
heit.
Glauchau’s Weber
Aus einer Schrift: „Wie unsere Weber leben“ von Au-
gust Bebel
November 1879
In Glauchau wurden nach der Periode der Handwe-
berei und der ersten mechanischen Webereien mit
dem Bau von größeren Betrieben begonnen. Dazu
gehörten Boeßneck und Meyer, Kratz und Burk sowie
Ernst Seifert. Der Bau der Scherbergbrücke und Stra-
ße war dazu eine Voraussetzung, um vom Bahnhof
schnell in die Mittelstadt zu kommen. Die Einweihung
des Geschäftshauses „Ernst Seifert“ soll als Beispiel
dienen. Jeder Fremde, der nach Glauchau kam, soll-
te einen imposanten Eindruck von der Stadt bekom-
men, durch die beiden großen Industrieunterneh-
men, die hier ihre Arbeitspaläste errichtet haben.
Nach den strengen, sachlichen Linien des Geschäfts-
hauses von Boeßneck und Meyer kommt das reich
gegliederte Gebäude von Ernst Seifert. Ein ganz aus
Eisenbeton und einer prunkvollen Sandsteinfassade
errichtetes Geschäftshaus wurde 1928 eingeweiht.
Das Haus hat eine Höhe von 32 Metern und zeigt
hübschen Bildhauerschmuck. Die Fassade ist aus
Sandstein, der Sockel aus bayerischem Granit und
Schiefer mit Turm deckt das Dach. Die ganze Fassa-
de ist im neu-klassischen Stil gehalten. Die reiche
Bildhauerarbeit zeigt Motive aus der Textilindustrie,
besonders der Weberei. So die Köpfe des Farmers,
des Schiffers, des Schäfers, der Spinnerin, des We-
bers und des Kaufmannes. Eine Spinne, als Symbol
der Spinnerei und Weberei, ist in der Mitte ange-
bracht. Über dem Portal ist noch einmal der Handel
und Wandel der Weberei zusammengefasst. Merkur
sitzt auf der Erdkugel und hält einen Stoffballen in der
Hand. Der Schöpfer dieses prächtigen Baues, der im-
mer noch allseitige Bewunderung hervorruft, war
Herr Dipl. Ing. Hirschmann. Damit ist aus einem klei-
nen Weberhäusel vom Mülsengrund, aus dem Ernst
Seifert stammte, ein großer Betrieb geworden. Ernst
Seifert, der einst Leiter und Musterchef der weltbe-
rühmten Tasch‘s Nachfolger war, gründete vorher in
der Augustusstraße ein kleines Fabrikgeschäft.
Die Technische Entwicklung
Über die Musterproduktion mit immer mehr Farben,
größeren Rapporten, neuen Materialien und Garnef-
fekten entwickelte sich ebenfalls die gesamte Tech-
nik. Aus zwei Farben wurden bald bis zu sechs Far-
ben. Vom Oberschläger mit Revolverkasten ist
gleichfalls der Steigkasten bis zu fünf Kästen und
Farben eingesetzt worden. Selbst die Jaquardma-
schinen konnten von 400 Fäden Rapport bis auf
1.200 Fäden in Kettrichtung erhöht werden. Dabei
waren Muster ebenfalls in dieser Größe möglich, für
Abendkleiderstoffe mit Jaquardmuster eine Voraus-
setzung. Alle Vorbereitungsmaschen unterlagen der
gleichen Entwicklung. Die Schnellschärmaschinen
sind das beste Beispiel. Das Bild vom Vierfarben-
Webautomaten ist dafür der Beweis. Die technische
Entwicklung verlangte aber auch eine Konzentration
der Webstuhltypen unter Beachtung des Einsatzes
der Materialarten. So wurde ein Websaal für Baum-
wolle und Kammgarne aufgebaut, ein zweiter Web-
saal für Polyamidseide, Polyesterseiden, Azetat- und
Viskoseseide. Auch die Schaft- und Jaquardmaschi-
nen wurden konzentriert. Es entstanden klimatisierte
Produktionsräume, die es ermöglichten, optimale
Produktionsleistungen zu erreichen. Mit der Bildung
des Großbetriebes „TW Einheit Glauchau“ war der
Weg frei für die Bereinigung des Stuhlparks, der
Standardisierung, der Spezialisierung der Gewebe-
produktion als Voraussetzung der Automatisierung.
Im Werk II wurde 1961 mit der Aufstellung von 112
Zweifarben-Kunstseidenautomaten aus Großenhain
begonnen. Weitere 120 Vierfarben-Webautomaten
Typ 4202/1 folgten 1964.
Insgesamt waren 1964 1.489 Webstühle und 398
Webautomaten vorhanden. Auf diesem Maschinen-
bestand konnten Stoffe von 40 g/m² bis 300 g/m²
hergestellt werden. Der technische Fortschritt ver-
langte aber weitere bessere Technik. Mit 100 Flug-
greifermaschinen konnten 65 Tgm Festkleiderstoffe
hergestellt werden. Der Einsatz von Düsenwebauto-
maten aus der SSR ermöglichte Schussleistungen
bis zu 400 Schuss je Minute. Sie wurden für die
Baumwollproduktion und Kunstseidenproduktion
eingesetzt. Die Herstellung der einzelnen Webartikel
erfolgte im Mehrstuhlsystem, wobei je nach der
Schwierigkeit des Artikels und der Art des Materials
die Bearbeitung im Arbeitsgang Weben von 4 bis 14-
stühlig, bei Stickgrundboden bis zu 21-stühlig er-
folgten.
Aufbau Strickerei
In den Jahren ab 1975 wurde mit dem Aufbau von
Strickereibereichen begonnen. Der Werkbereich
Egghalde erhielt 71 Strickmaschinen ab 1990, die
30.000 m²/je Tag Rohgestrick herstellten. Die Werk-
bereiche in Meerane an der Poststraße erhielten 48
Maschinen und an der Zwickauer Straße 52 Maschi-
nen. In Seiferitz (Schafstall) wurden Lammfellartikel
produziert, die für Winterbekleidung und Futterstoffe
verwendet wurden. 
Der Beitrag ist den vielen Weberinnen und Werbern
sowie allen Textilarbeitern gewidmet. Diese haben
durch ihren Fleiß und ihr Können zum Weltruhm der
Firma beigetragen. Es ist gewünscht, weitere Beiträ-
ge zu diesem Thema zu erhalten, besonders das Ge-
biet „Färberei“ ist noch offen. Hinweise, Informatio-
nen und Beiträge hierzu nimmt die AG Zeitzeugen je-
derzeit gern entgegen. Wenden Sie sich in der Stadt-
verwaltung Glauchau an Elke Köhler, Tel.:
03763/65400, E-Mail: e.koehler@glauchau.de oder
an Stephanie Püschmann, Tel.: 03763/65105, E-Mail:
s.pueschmann@glauchau.de. 
In der Ausgabe Nr. 22/2015 wird der 2. Teil zur tech-
nischen Entwicklung fortgesetzt. 
Wolfgang List 
AG-Zeitzeugen berichtet: Die Entwicklung der Stadt Glauchau zur Weberstadt
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Händleraktionen lockten zur zweiten Sternennacht 2015 ins Zentrum der Stadt
Im Frühjahr und Herbst eines Jahres lädt der Verein
Glauchauer Interessengemeinschaft für Handel und
Gewerbe (GIG) zu einem abendlichen Besuch in die
Innenstadt ein. Das Shopping bis in die Nachtstun-
den nutzen die Besucher gern, um auch das vielfälti-
ge Unterhaltungsprogramm zu genießen; ganz nach
dem gesetzten Motto „Schauen, Erleben, Einkaufen“. 
Am 9. Oktober fand die inzwischen 16. Ausgabe der
Sternennacht Glauchau statt. Alle teilnehmenden Ge-
schäfte hielten attraktive Angebote und Rabatte be-
reit. 
Bis 22:00 Uhr gab es Bühnenprogramm und ver-
schiedene Aktionen. Vor dem „Deutschen Haus“ am
Markt spielte die Band „stilbruch“ auf. Das war Rock-
musik mit Geige, Cello, Schlagzeug und Gesang.
„stilbruch“ machte sich als Vorband der „DJ Bobo
Fantasy-Tour“ 2010 einen Namen. 
Musik ganz anderer Art war ab 19:00 Uhr zu hören.
Der Sächsische Trommlercorps e. V. gab ein Platz-
konzert auf dem Marktplatz. Und auch in der Leipzi-
ger Straße wurde musikalisch unterhalten. Ab 18:00
Uhr und zum Ausklang ab 20:30 Uhr spielten die
„Asphaltraketen“ live auf der Bühne. Dort hatte die
GIG auch wieder zur beliebten Modenschau eingela-
den. Händler präsentierten neueste Trends der Sai-
son. 
Im Rothenburger Erker trafen sich die Freunde des
Kunstsalons, wo auch hier Livemusik für die passen-
de Untermalung entspannter Gespräche, lockerer At-
mosphäre, Kunst und Cocktails sorgte. 
Für die Jüngsten der abendlichen Innenstadtbesu-
cher wurde im Spielzeug-Land das kostenlose Lam-
pionbasteln angeboten. Die bunten Bastelarbeiten
konnten beim anschließenden Lampionumzug prä-
sentiert werden und erhellten auf ihrer Parade die
Nacht.
Wer sich zur Jugend zählte, für den gab es ein „Ex-
tra“. Ab 18:00 Uhr hieß es in der Leipziger Straße 88
„Chillen unter Freunden“. Das Angebot kam vom
Netzwerk Kinder- und Jugendarbeit Glauchau. 
Mit weiteren Händleraktionen beteiligten sich u. a.
auch Barth Optik mit einer Hausmesse, der Mode-
Treff mit einer Modenschau, notebookheld mit einer
WINDOWS 10-Live-Präsentation, SolarFealds sowie
der Verein „Das Erzgebirge gegen Blutkrebs“ e. V.,
bei dem man sich zur Knochenmarksspende typisie-
ren lassen konnte. Der Verein präsentierte sich zum
ersten Mal auf der Glauchauer Einkaufsnacht. Die
beiden Vertreterinnen Steffi und Nadine standen mit
allen Informationen rund ums Thema zur Verfügung.
Am Ende fuhren sie mit 30 DNA-Proben und einigen
Geldspenden am späten Abend wieder nach Hause.
Die Proben gingen direkt danach ans Labor in Dres-
den. Jedes Typisierungsset hat übrigens einen Wert
von 50 €. Typisieren lassen kann man sich im Alter
von 17 - 55 Jahren. Nachricht erhält, wer als passen-
der Spender ermittelt werden konnte. 
Der Sächsische Trommlercorps e. V. gab ein Platzkonzert auf dem Markt und war danach
auch unterwegs in der Innenstadt anzutreffen. 
Am Markt 9 als auch auf der Bühne Leipziger Straße (im Foto Schau der GIG) erlebten die
Besucher jeweils eine Modenschau. Beide präsentierten die aktuelle Kollektion für Herbst
und Winter.
Es tut nicht weh: mittels Wattestäbchen DNA aus der Mundschleimhaut entnehmen und sich
so für eine Knochenmarksspende typisieren lassen. Sie haben’s getan. Dafür Daumen hoch!  
Mutzbraten, Schnitzelbrötchen und Roster, Steaks, Fischbrötchen, heiße Waffeln, Eis, Bier,
Wein oder heißer Glühwein – mehrere Stände in der Innenstadt luden zum Schlemmen ein.
Fotos: Stadt Glauchau
Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Australien
oder Neuseeland zu verbringen, ist für viele junge
Leute ein Traum. Im Ausland zur Schule gehen, Land
und Leute kennen lernen, die Sprachkenntnisse ver-
bessern, Freunde fürs Leben finden und einfach mal
über den eigenen Tellerrand hinaus sehen ist meist
die Motivation, den vielleicht schönsten Teil der
Schulzeit im Ausland zu verbringen.
Wer das Schuljahr 2016/2017 (ein halbes oder ein
ganzes Schuljahr) im Ausland verbringen möchte,
der kann sich für einen High School Aufenthalt be-
werben. Die Bewerbungsfristen für das zweite Halb-
jahr des laufenden Schuljahrs enden bald. Besonders
interessant sind die Austauschprogramme nach Ka-
nada, Australien und Neuseeland für diejenigen, die
sich gerne gezielt den Ort und die Schule aussuchen
möchten. 
Auf der Website www.treff-sprachreisen.de kann
man sich online bewerben und weitere interessante
Informationen, wie z. B. Schülerberichte oder Fotos
von Teilnehmern sehen.
Wer sich für eine Feriensprachreise im Sommer
2016 interessiert, für den hat TREFF auch einiges zu
bieten. In England und Malta bietet sich die Mög-
lichkeit, abwechslungsreiche und interessante Ferien
zu verbringen. Am Unterricht-, Freizeit-, Ausflugs-
und Sportprogramm nehmen Jugendliche aus vielen
verschiedenen Ländern teil. Dadurch wird auch in der
Freizeit Englisch gesprochen und die vielen Aktivitä-
ten in internationalen Gruppen machen einfach Spaß.
Außer den Feriensprachreisen bietet TREFF bereits
seit 1984 auch Sprachreisen für Erwachsene (z. B.
Intensivkurs oder Business Englisch) an.
Informationsmaterial zu den Schulaufenthalten in
den USA, in Kanada,  Australien und Neuseeland so-
wie zu Sprachreisen für Schüler und Erwachsene er-
halten Sie bei:
TREFF-Sprachreisen, Wörthstraße 155, 72793 Pful-
lingen (bei Reutlingen), Tel.: 07121/696 696-0, E-
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Musikalischer Festgottesdienst am 1. November 
in der St. Georgenkirche 
Ende Oktober 2005 wurde der Ökumenische Gospel-
chor von Karl-Alexander Kaiser ins Leben gerufen. Er
setzt sich aus jungen und junggebliebenen Sängern
verschiedener Gemeinden der Region zusammen.
Die meisten von ihnen gehören zur Evangelisch-Lu-
therischen Georgenkirchgemeinde. Neben Gottes-
diensten und missionarischen Veranstaltungen wirkt
der Chor auch regelmäßig bei Konzerten und kom-
munalen Veranstaltungen mit. 
Seit September 2006 liegt die Leitung in den Händen
von KMD Guido Schmiedel. Zum Chor gehören zur-
zeit etwa  30 Sängerinnen und Sänger im Alter von
15 bis 60 Jahren. Das Repertoire erstreckt sich von
Gospel über afrikanische Spirituals bis hin zu
deutschsprachiger Jugendchorliteratur.
Auftritte führten den Chor in den vergangenen Jahren
auch weit über die Grenzen Glauchaus hinaus, so z.
B. nach Oelsnitz anlässlich des Tages der Sachsen,
Zwickau, Dresden zum Deutschen Kirchentag und
Bayreuth.
Mit dem Gospeloratorium „Mass of joy“ wurde im
Juli bereits ein tolles Projekt im Jubiläumsjahr  2015
bewältigt! Nun gibt es direkt am 10. Geburtstag noch
ein „Jubiläumswochenende“: aktuelle und ehemalige
Chorsänger werden am Sonnabend, dem 31. Oktober
2015, einen gemeinsamen Probenachmittag mit an-
schließendem gemütlichen Beisammensein durch-
führen. Gemeinsame Erinnerungen aus den zehn ver-
gangenen Jahren sollen bei Gesprächen, Fotos und
Videos geweckt werden. 
Am Sonntag, dem 1. November 2015, 10:00 Uhr
werden die gemeinsam geübten Stücke in einem mu-
sikalischen Gottesdienst in der St. Georgenkirche
aufgeführt. 
KMD G. Schmiedel 
10 Jahre Ökumenischer Gospelchor Glauchau
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In der Kirche St. Georgen Glauchau gastierte am 9.
Oktober 2015 der wohl bekannteste Knabenchor der
Welt. Ein Höhepunkt des Kirchenjahres, denn der
Leipziger Thomanerchor  ist neben reger Konzerttä-
tigkeit im Lande und den Auslandsreisen auch in der
Thomaskirche verpflichtet. Die Leitung hatte Gott-
hold Schwarz. 
Der Leipziger Thomanerchor gilt als einer der ältes-
ten Chöre überhaupt; seine Geschichte geht bis ins
Jahr 1212 zurück. Der Chor besteht aus rund 100
Jungen im Alter von 9 bis 18 Jahren. Zum  Reper-
toire gehören die geistliche und weltliche Literatur
von der Renaissance bis zur Moderne. 
Am Konzertabend in Glauchau brachte der Thoma-
nerchor geistliche Werke u. a. von Johann Sebastian
Bach, Johannes Brahms, Max Reger oder Heinrich
Schütz zu Gehör. 
Weltbekannter Thomanerchor konzertierte in Glauchau Die Tür steht offen in der
St. Marienkirche Glauchau
An jedem letzten Dienstag im Monat, nunmehr am
27.10.2015, stehen die Türen der St. Marienkirche
in Glauchau, Geschwister-Scholl-Straße 2, in der Zeit
von 15:00 – 16:00 Uhr offen.
Damit sind besonders all jene eingeladen, die zu den
üblichen Gottesdienstzeiten nicht vorbeikommen
können oder wollen, die nicht an einer kirchlichen
Feier teilnehmen möchten, sondern die katholische
Kirche von innen sehen wollen, Antworten auf Fragen
des Lebens suchen oder eine kurze Zeit der Ruhe
und Besinnung in der Hektik des Alltags wünschen. 
Schauen Sie doch mal vorbei, wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch!
Dr. Marco Hietschold
im Namen der St. Mariengemeinde Glauchau 
Neuer Taschenstadtplan jetzt
kostenlos erhältlich 
Der Taschenstadtplan für die Stadt Glauchau ist in
der aktualisierten fünften Auflage erschienen. Er ist
im Rathaus der Stadt Glauchau, Markt 1 erhältlich. 
Der Stadtplan wurde in Zusammenarbeit mit dem
Städte-Verlag erstellt und zeigt das Stadtgebiet im
Maßstab 1:13.500. Informationen zu Freizeiteinrich-
tungen und die Umgebungskarte von Zwickau ergän-
zen die Kartografie. Der Plan ist auch im Internet un-
ter www.unser-stadtplan.de zu finden. Die Stadt
Glauchau, der Städte-Verlag und die Media-Beraterin
danken allen Inserenten, die das Erscheinen des Pla-
nes möglich gemacht haben. Foto: Stadt Glauchau
22
Nichtamtlicher Teil – 20I2015
Sonntag, 8. November 2015  19:30 Uhr
Silbermannorgel und Gesang
Michael und Antje Bischof (Nümbrecht)
Werke von Heinrich Schütz, Johann Sebastian Bach,
Philipp Friedrich Böddecker und Johann Adolf
Antje Bischof, geboren in Wuppertal, absolvierte
parallel zum Schulmusikstudium an der Musikhoch-
schule Köln das Gesangstudium. Als Solistin legt
Antje Bischof den Schwerpunkt ihrer künstlerischen
Arbeit auf den Oratorien- und Konzertbereich. Ihr Re-
pertoire erstreckt sich von der Renaissance bis zur
zeitgenössischen Musik, wobei ihre Vorliebe der al-
ten Musik, insbesondere den Werken J. S. Bachs gilt.
Konzerte mit namhaften Chören/Ensembles und Diri-
genten (u. a. Ph. Herreweghe, Musica Antiqua, Sie-
gener Bachchor, Leverkusener Bachchor) führten sie
ins In- und Ausland. 
Michael Bischof wurde 1966 in Münster/Westf. ge-
boren. Er studierte Klavier, Tonsatz/Hörerziehung und
katholische Kirchenmusik an der Musikhochschule
Köln. Während des Studiums nahm er an internatio-
nalen Meisterkursen im Elsass (Orgel) und in Lugano
(Klavier) teil. Sein Berufsweg führte ihn nach einer
ersten kirchenmusikalischen Station in Leverkusen
nach Kierspe/Meinerzhagen, wo zu seinen Aufgaben
als A-Kirchenmusiker eine Dozentur an der bischöfli-
chen Kirchenmusikschule in Essen gehörte. Seit
2007 ist er im Oberbergischen als Seelsorgebe-
reichsmusiker im Bereich „An Bröl und Wiehl“ tätig.
Konzerte als Kammermusiker und Solist runden sei-
ne künstlerische Tätigkeit ab. 
Eintrittskarten zu 5,00 € an der Abendkasse; Kinder,
Schüler und Studenten frei.
G. Schmiedel
KMD 
Konzert in der Evangelisch-Lutherischen Stadtkirche St. Georgen 
Am 31. Oktober 2015 lädt die Volkssolidarität Glau-
chau/Hohenstein-Er. e. V. zur jährlichen Herbstgala
ein. Im Stadttheater Glauchau treten verschiedene
Künstler, darunter bekannte Namen, wie Regina
Thoss, Uwe Jensen und Josefine Lemke auf. Um
dem großen Zuspruch gerecht zu werden, wird die
Veranstaltung in zwei Durchläufen stattfinden – eine
am Nachmittag und eine am Abend. 
Restkarten sind an der Abendkasse erhältlich.
Eintrittspreis: ab 17,00 Euro.  
Samstag, 31. Oktober 2015, Stadttheater Glauchau,
Theaterstraße 39
Veranstaltung 1:
Einlass 12:30 Uhr, Beginn 13:30 Uhr
Veranstaltung 2: 
Einlass 17:00 Uhr, Beginn 18:00 Uhr
Programm:
Regina Thoss (Sängerin)
Uwe Jensen & City Dancers (Sänger & Tänzer)
Josefine Lemke (Humoristin)
Gert & Barbara Wendel (Artistik)
Tanzschule Köhler-Schimmel (Faszination Tanz)
Dr. Marion Sauer (Moderation und Gesang)
Volkssolidarität KV Glauchau/
Hohenstein Ernstthal e. V. 
Volkssolidarität lädt ein zur Herbstgala 2015
Dieses Mal allerdings nicht beim Fußball, sondern bei
einem Klangerlebnis der besonderen Art. Am 3. Ok-
tober 2015, dem 25. Jahrestag der deutschen Wie-
dervereinigung, konnten die zahlreich erschienenen
Gäste in unserer Aula des Georgius-Agricola-Gymna-
siums Glauchau  auch eine Vereinigung von zwei un-
terschiedlichen Orchestern erleben, dem norwegi-
schen Jugendblasorchester ABUK mit dem Akkorde-
onorchester Tacct art der Kreismusikschule Land-
kreis Zwickau „Clara Wieck“.
Zu verdanken haben wir dieses Orchesterprojekt Tom
Wohlfarth, Schüler unseres  Gymnasiums. Er ver-
brachte das vergangene Schuljahr als Austausch-
schüler in Norwegen und durfte ein Jahr lang ge-
meinsam mit ABUK musizieren. Neben vielen Kon-
zerten nahm er mit ABUK auch an den Norwegischen
Meisterschaften symphonischer Blasorchester in
Trondheim teil. „Mit dem zweiten Platz in unserer Li-
ga hatte damals niemand gerechnet. Umso größer
war die Überraschung, als wir als erfolgreichstes Ju-
gendblasorchester Norwegens den Wettkampf been-
deten. Ich hatte viele tolle Erlebnisse während mei-
nes Auslandsjahres und das Orchester ist mir im ver-
gangenen Jahr besonders ans Herz gewachsen.“,
sagte uns Tom nach seiner Rückkehr. Doch damit
war das Abenteuer „Norwegen“ für den Elftklässler
noch nicht vorbei. Auf die Frage, ob man ein gemein-
sames Konzert mit seinem deutschen Orchester in
der Heimatstadt Glauchau geben könne, begann er
sofort zu recherchieren. Und so wurde der 3. Oktober
für Tom ein besonderer Tag.
In einem zweistündigen Programm erlebte das Pub-
likum eine abwechslungsreiche Mischung aus Rock
und Pop sowie Klassik. Das Akkordeonorchester
TacctArt führte musikalisch durch die Kontinente und
unsere norwegischen Gäste boten neben dem klassi-
schen auch norwegisches Liedgut. Mit einem kleinen
Gastgeschenk und nach einer Zugabe verabschiede-
ten sich die 17 Musiker von ihren deutschen Gastge-
bern. Dieses Konzert wird sowohl für die Beteiligten
als auch für das Publikum in präsenter Erinnerung
bleiben. Ganz besonderer Dank gilt natürlich Tom








E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung: 
stadt@glauchau.de
Michael und Antje Bischof
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Der „Verein der Heimatfreunde WHV“ e. V. in Werns-
dorf startet die 3. Auflage seiner  Hobby-Schau. Da-
mit sich die Maler, Bastler, Töpfer, Holzgestalter und
die vielen Kreativen schon den Winter über mit neu-
en Ideen befassen können, möchten wir bereits früh-
zeitig über den Termin informieren: 
Vom 12. – 18. März 2016 wird es in der Ortschafts-
verwaltung Wernsdorf, dem Sitz des Vereins, mit ei-
ner Ausstellung wieder bunt zugehen! 
Wir freuen uns auf alle, die etwas zu bieten haben
und vielleicht eigenhändig Entstandenes auch zum
Kauf anbieten wollen.  
Weitere Informationen zu Anmeldung, Abgabe und
Öffnungszeiten veröffentlichen wir im Monat Februar
2016. 
im Auftrag des Vorstands
Elke-Gudrun Heber 
Da staunt der Nachbar
Am 11. November 2015 laden die Standorte der
DEB-Gruppe zum bundesweiten Bildungstag unter
dem Motto „Der Mensch in Bewegung 2015“ ein.
Bereits zum vierten Mal rufen das Deutsche Erwach-
senen-Bildungswerk (DEB) und seine Tochterunter-
nehmen zur Bewegung auf. Das Thema „Der Mensch
in Bewegung“ wird an den verschiedenen Schulen
und Einrichtungen auf ganz unterschiedliche Weise
umgesetzt. Details zu den einzelnen Programmen
sind unter www.deb.de veröffentlicht.
„Alles Leben ist Bewegung, Bewegung ist Leben.“
Diesen Satz prägte Leonardo da Vinci bereits im 15.
Jahrhundert. Doch noch heute ist die Aussage aktu-
eller denn je. Sie weist auf die ständigen Veränderun-
gen im Leben, die Bewältigung immer wieder neuer
Lebensherausforderungen und die damit verbundene
persönliche Weiterentwicklung hin.
Mit seinen Ausbildungen, Lehrgängen, Fort- und
Weiterbildungen, Beschäftigungs- und Qualifizie-
rungsprojekten sowie Therapieangeboten zeigt das
Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) stets
neue Wege und Unterstützung für die persönliche
Entwicklung.
Weitere Informationen unter: 
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk






Der Mensch in Bewegung




Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794 (mit Anrufbeantworter)
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadtheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband der Veranstal-
tungs-Centren e. V. und der INTHEGA
Programm im Oktober/November
Donnerstag, 29.10.2015, 19:30 Uhr
Patricia Kelly „Favorites“
Nach sieben erfolgreichen Jahren auf Solopfaden
entschied Patricia Kelly, Mitglied der Kelly Family,
dass es an der Zeit sei, ihrem Publikum für seine un-
gebrochene Treue zu danken – und zwar mit einer
ganz besonderen Konzertreihe. Statt ihr Programm
nämlich selber zusammenzustellen, überlässt die
Musikerin ihren Fans die Entscheidung, welche
Songs es zu hören gibt. Seit über dreißig Jahren lebt
Patricia Kelly mit Leib und Seele für die Musik. Als
Sängerin, Songschreiberin und Managerin der Kelly
Family erlebte sie über Jahrzehnte hinweg ein Aus-
maß an Erfolg, von dem man in ihrer Branche oft nur
träumen darf.
Freitag, 30.10.2015, 20:00 Uhr
Thomas Godoj „V’Stärker aus“
Thomas Godoj, der 2008 eine bekannte deutsche
Castingshow gewann, hat sich mit seiner markanten
Stimme und seiner Live-Präsenz mittlerweile einen
festen Platz in der deutschen Musiklandschaft und ei-
ne große Fangemeinde erarbeitet. Durch eine
Crowdfunding-Aktion konnte er im Herbst 2014 sein
fünftes Album „V“ mit eigenem Label und unter eige-
ner Regie veröffentlichen. Die beim Crowdfunding er-
reichte Summe sicherte auch die Produktion eines
Akustikalbums, das vollkommen neu arrangierte Ver-
sionen von Titeln der letzten Alben enthält und im
Spätsommer 2015 veröffentlicht wurde. Diese Titel
werden in der „V’Stärker aus“ Tour auch im Stadt-
theater Glauchau präsentiert.
Montag, 02.11.2015 bis Sonntag, 08.11.2015 Kin-
der- und Jugendtheaterwoche mit folgenden Veran-
staltungen: 
Dienstag, 03.11.2015, 10:00 Uhr
Theater im Globus „Dornröschen“ (Puppentheater)
Wir erleben, wie die Köchin Hanne-Berta-Luise Koch-
löffel uns die Geschichte vom Dornröschen vorspielt.
Sie war damals am Hofe des Königs und der Königin
und kann sich genau erinnern, wie alles geschah. Ge-
spielt wird auf einer Bühne, in deren Mittelpunkt das
Schloss steht, ein richtiges Märchenschloss mit
Türmchen. Eingehende Melodien und originelle Text-
passagen laden ein, sich am Fortgang und Gelingen
der Geschichte zu beteiligen. Lustige Einfälle und hu-
morvolle Details bestimmen diese beliebte Auffüh-
rung, welche auf Festivals und Gastspielreisen im In-
und Ausland immer wieder begeisterte Zuschauer
findet.
Donnerstag, 05.11.2015, 11:45 Uhr
Turmalintheater „Kafka oder: 
Das Zögern vor der Geburt“
Stationen einer dramatischen
Biografie ziehen am Zuschauer
vorüber: Cornelia Gutermann-
Bauer, in der Rolle des Franz Kaf-
ka, zeigt Episoden eines Lebens-
dramas, das so weit nicht ent-
fernt ist vom Üblichen. Aber der
da spricht, ist der bedeutendste
Schriftsteller des 20. Jahrhunderts! In beispielhafter
Allgemeingültigkeit erforscht er die zentralen Prob-
leme des modernen Menschen. Gutermann-Bauers
Bühnenstück mit Texten aus den Tagebüchern, Brie-
fen und dem erzählerischen Werk, zeigt das Leben
des Schriftstellers Kafka mit dessen ureigensten Mit-
tel, dem Kafkaesken. Den immer wiederkehrenden
Motiven der Angst, der Macht und des Selbstzweifels
stehen Texte mit Witz und Ironie gegenüber.
Sonntag, 08.11.2015, 16:00 Uhr
Konzert mit Ensembles der Kreismusikschule des
Landkreises Zwickau „Clara Wieck“
Die Kreismusikschule Zwickauer Land „Clara Wieck“
bringt verschiedene ihrer Ensembles mit, welche sich
und ihre Musik auf der Bühne vorstellen. Mit dabei
sind u. a. die „Lautstarken“ aus Limbach-Oberfrohna,
„Jublegc“ – die jungen Blechbläser Glauchau, das
Akkordeonorchester „Tacctart“, ein Streichorchester
und Solisten. Von Klassik über Rock & Pop bis zu
Blasmusik wird also für Groß & Klein alles dabei sein.
Lassen Sie sich von der bunten Mischung überra-
schen!
Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der
Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glauchau, unter
Telefon: 03763/2555 oder 2421 bzw. im Stadttheater
unter E-Mail stadttheater@glauchau.de. 
Stadttheater Glauchau
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Anzeige
Wann: Jeden 2. Dienstag von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr,
nächster Termin: 10.11.2015
Was wird beraten:






Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung
sowie Komplettplanungsleistungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, 
Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde
Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen
Festnetz und für Mobilfunkteilnehmer) von Montag
bis Donnerstag 08:00 – 18:00 Uhr und Freitag von
08:00 – 16:00 Uhr. Für einkommensschwache Haus-
halte mit entsprechendem Nachweis sind die Bera-
tungsangebote kostenfrei. Weitere Informationen
gibt im Internet unter www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de 
Anbieterunabhängige Energieberatung der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau
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Im Herbst und mit dem
nahenden Winter beginnt
in Deutschland wieder die
Impfperiode gegen den
Virus der „echten Grip-
pe“, auch Influenza genannt. Da der Be-
darf an Blutpräparaten auch in Grippe-
zeiten weiterhin gedeckt werden muss,
ist es wichtig, dass während einer Impf-
periode weiterhin kontinuierlich Blut
gespendet wird, um die Versorgung von Patienten in Krankenhäusern und ande-
ren medizinischen Einrichtungen jederzeit zu gewährleisten. Die Frage danach, ob
nach einer Grippeschutzimpfung sofort wieder Blut gespendet werden kann, lässt
sich klar mit „ja“ beantworten. Sofern die geimpfte Person ohne klinische Symp-
tome ist und sich wohl fühlt, kann sie nach der Impfung ohne Wartezeit sofort
wieder Blut spenden, da bei einer Grippeschutzimpfung kein Lebendimpfstoff
verwendet wird, sondern gereinigte Influenza-Virus-Antigene. Eine Grippeschutz-
impfung stellt also keinen Hinderungsgrund für eine Blutspende dar. 
Die Sicherheit von Spendern und Empfängern hat bei DRK-Blutspenden hohe
Priorität. Prinzipiell gilt, dass der bei jeder Blutspende anwesende Arzt tagesak-
tuell vor Ort über die Spendetauglichkeit jedes Spenders entscheidet. Bei Unsi-
cherheiten im Vorfeld einer Blutspende empfiehlt es sich, die Hotline des DRK-
Blutspendedienstes unter der Nummer 0800 11 949 11 zu kontaktieren. 
Ab sofort sind unsere Streifenkalender für das kommende Jahr auf allen Blut-
spendeterminen erhältlich. Neue Blutspender belohnt der DRK-Blutspendedienst
im November mit einer kleinen Aufmerksamkeit. Sie erhalten ein Fahrradset für
ihre erste Blutspende.
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht am Samstag, den 07.11.2015,
von 09:00 – 12:00 Uhr und am Dienstag, den 17.11.2015, von 13:30 – 19:00
Uhr, jeweils im DRK-Kreisverband Glauchau e. V., Plantagenstraße 1.
DRK-Blutspendedienst 
Blutspende trotz Grippeschutzimpfung ohne 
Sperrfrist möglich: DRK bittet auch während der
bevorstehenden Impfperiode um Blutspenden
Blutspende im Ratshof
Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglichkeit, im Ratshof Glauchau,
Markt 1, 2. Etage, Blut zu spenden. Im November besteht dazu Gelegenheit am
Donnerstag, dem 12.11.2015 und 19.11.2015, jeweils von 14:00 – 19:00 Uhr.
Die Anmeldung erfolgt im Zimmer 2.11. Weitere Informationen unter www.hae-
ma.de. 
samstags, 13:00 Uhr – 20:00 Uhr 
und sonntags, 10:00 Uhr – 18:00 Uhr
das Glauchauer Hallenbad
mit Whirlpool und Dampfsauna
Besuchen S
ie
im Gesundheitszentrum am Klinikum Glauchau, Virchowstraße!
Von Oktober bis April öffentliches Schwimmen auch
Am Donnerstag, den 5. November 2015 organisieren die Wander-
freunde Glauchau e. V. eine weitere öffentliche Wanderung. Treff-
punkt ist um 08:20 Uhr am Bahnhof. Mit dem Zug wird über Chem-
nitz bis nach Einsiedel gefahren. Hier beginnt die 11 km lange Wan-
derung über Dittersdorf und die Dittersdorfer Höhe zurück nach Einsiedel. Eine
Einkehr ist in Einsiedel vorgesehen. Die Rückfahrt nach Glauchau ist am späten
Nachmittag.
Manfred Unger
Wanderfreunde Glauchau e. V. 
Öffentliche Wanderung 
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
montags, 19:30 Uhr Sportgruppe
dienstags und donnerstags,
15:00 Uhr bunteBOX, Otto-Schim-
mel-Str. 29 und bikeBOX… schraub-
mal-wieder.de, Bahnhofstr. 4
mittwochs, 15:30 Uhr SpielBOX, Turnhalle Wehr-
digtschule, für Kinder ab 3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche,
19:30 Uhr Fußball, Jahnturnhalle
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
27.10., 09:30 Uhr Mini Club
19:30 Uhr Gebetstreff
31.10., 16:00 Uhr „Aufregend anders“,
Selbsthilfegruppe Down-Syndrom




mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
28.10., 19:30 Uhr Lobpreisabend
03.11., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
04.11., 19:30 Uhr Gebetsgottesdienst für
verfolgte Christen
11.11., 19:30 Uhr Bibelkreis
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffeetrinken
28.10., 19.30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
29.10., 19:30 Uhr Abend für Frauen
04.11., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
10.11., 14:30 Uhr Seniorenkreis in Meerane




donnerstags, 17:17 Uhr smarteens
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
27.10., 19:00 Uhr Bibelstunde
01.11., 17:00 Uhr Bezirksgemeinschafts-
stunde
03.11., 19:00 Uhr Gebetsstunde
04.11., 15:30 Uhr Familiencafé
08.11., 10:00 Uhr Familienstunde mit Mit-
tagessen
10.11., 19:00 Uhr Bibelgespräch mit Abend-
mahl
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, St.
Georgen 
28.10., 19:30 Uhr Frauen unter sich und
Männertreff
31.10., 10:00 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst der Schwesterkirchgemeinden
mit Abendmahl
11.11., 14:30 Uhr Seniorenkreis
17:00 Uhr ökumenische Martinsfeier
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
mittwochs, 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
01.11., 9:30 Uhr Gottesdienst für Entschlafe-
ne
03.11., 19:30 Uhr Bezirkschor in Zwickau-
Planitz
08.11., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem
Abendmahl
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags bis donnerstags, 09:00 Uhr Heilige
Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe 
sonntags, 09:30Uhr Heilige Messe 
24.10., 17:00 Uhr Vorabendmesse
01.11., 14:30 Uhr Totenandacht in der Fried-
hofskapelle Glauchau, anschließend
Gräbersegnung
02.11., 09:00 Uhr Heilige Messe für die Ver-
storbenen
03.11., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
08.11., 15:30 Uhr Gräbersegnung in Gesau
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
27.10., 09:30 Uhr Besuchsdienst
19:00 Uhr Bibelstunde in der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft
28.10., 09:00 Uhr Krabbelgruppe „Vogel-
nest“
29.10., 14:00 Uhr Seniorenkreis „65+“
31.10., 10:00 Uhr gemeinsamer Abend-
mahlsgottesdienst der Schwester-
kirchgemeinden in der Lutherkirche
01.11., 10:00 Uhr „10 Jahre Ökumenischer
Gospelchor“ musikalischer Gottes-
dienst mit Taufgedächtnis, anschlie-
ßend Gemeindebrunch
06.11., 18:00 Uhr Gemeindegebet
08.11., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst
19:30 Uhr Konzert für Orgel und Ge-
sang 
09.11., 16:00 Uhr Mütterkreis
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche ist mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Führun-
gen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763/509312
möglich. An jedem 1. Mittwoch im Monat um 12:00
Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgelPunktZwölf“.
Der Eintritt ist frei.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
31.10., 09:30 Uhr Gemeindebibeltag in der
Sachsenlandhalle
08.11., 10:30 Uhr Gottesdienst
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
31.10., 09:30 Uhr Gemeindebibeltag in der
Sachsenlandhalle
01.11., 14:00 Uhr besonderer Gottesdienst
„Mach keinen Stress!“ mit Musik
und Kaffeetrinken
08.11., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
01.11., 14:00 Uhr Gottesdienst mit Tauferin-
nerung und Kirchweih, gleichzeitig
Kindergottesdienst
08.11., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, gleichzeitig Kindergottesdienst
11.11., 17:00 Uhr Martinsfest
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
01.11., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kirch-
weih und Abendmahl
04.11., 14:30 Uhr Frauendienst
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
31.10., 10:00 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst der Schwesterkirchgemeinden
mit Abendmahl in Lutherkirche
08.11., 10:30 Uhr Festgottesdienst mit Tauf-
gedenken
11.11., 17:00 Uhr ökumenische Martinsfeier

Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt









Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr
Am Samstag, den 31. Oktober 2015 hat die Biblio-
thek wegen dem Feiertag geschlossen. 
27
20I2015 – Nichtamtlicher Teil
Anzeige
Wichtige Rufnummern für Glauchauer
NOTRUFE
Polizei .........................................................................................................................................................110









(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 





Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0500740
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr ............................................................................03763/405405
Allgemeine Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr 
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr
Am 02. November hat das Bürgerbüro geschlos-
sen! 
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 09.11.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-
ner Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Restaurierungspatenschaft gesucht!“ 
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931)
montags geschlossen 
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 –17:00 Uhr
samstags, sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr 
Ost-Apotheke, Oststraße 31, 
Meerane, Tel.: 03764/16884, 
von Freitag, 23.10.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 30.10.2015, 18:00 Uhr
Bären-Apotheke im Ärztehaus,
Wettiner Straße 64, Glauchau, 
Tel.: 03763/17850, 
von Freitag, 30.10.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 06.11.2015, 18:00 Uhr
Agricola-Apotheke, 
Chemnitzer Straße 4, Glauchau, 
Tel.: 03763/77890, 
von Freitag, 06.11.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 13.11.2015, 18:00 Uhr
Löwen-Apotheke, Markt 3, 
Waldenburg, Tel.: 037608/3203, 
von Freitag, 13.11.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 20.11.2015, 18:00 Uhr 
